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in Berlin gegen ihn gerichteten Angriffe aden erf, unt f. Mine 1589 i ma f Dierk 1817, am 1. Januar 1889 1770, am 1. Juli ſderzogin Marie Dorothea als durch Nichts ge⸗ 
hat. Man ſchreibt dem „B. T.“ von dort: 18880 1680, am 1. Jauuar 1888 1585 Aſſeſſoren rechtfertigte, rein muthwillige Erfindungen ber 
Abgeordneter v. Vollmar hielt unter leb⸗ vorhanden. Aufangs 1887 betrug die Zahl der zeichnet. 
haftem Beifall feine früheren Ausführungen auf⸗Aſſeſſoren 1387, 1886 1122, 1885 958, 1884 
recht. Die ſozialdemokratiſche Partei dürfe ſich 828, 1883 714, 1332 612, 1881 494, 1880 
nicht in bloße Negation hineintreiben laſſen, fie 386, 1879 328, 1878 238. Dieſe ungemeine 
müſſe praktiſch mitarbeiten an der Geſetzgebung. Steigerung hat alſo in den letzten an nach⸗ 
Wer das nicht wolle, müſſe hinausgehen, die gelaſſen, und wenn auch am 1. Juli c. noch 
Revolution vorbereiten und die Meſſer ſchleifen. mehr Aſſeſſoren vorhanden waren, als an einem 
Ueber den Dreibund hätten Bebel und Liebknecht der früheren Termine, fo ſcheint doch zur Zeit 
früher offiziell ähnlich geſprochen wie er. Die der Höhepunkt überſchritten zu fein, da man im 
Berliner Hege gehe von einer Seite aus, die April d. J. bereits 1908 Aſſeſſoren gezählt hatte, 
allgemein verlacht werde. Die Verſammlung alſo 33 mehr als jetzt. Von einer Ausſicht auf der kanadiſchen Miſſion heute Vormittag Paris 
brachte dem Abgeordneten v. Vollmar am durchgreifende Beſſerung der Verhältniſſe für die verlaſſen und ſich nach London begeben. 
Schluſſe feiner Rede ein ſtürmiſches Hoch dar. jüngeren Juriſten kaun man aber darum nicht Nachrichten aus Shanghai zufolge dauern 
— Ein erſter größerer Mißſtand hat ſich bei reden, deun die Stauung der Aſſeſſoren wird die Unruhen daſelbſt immer noch fort. Das 
der Durchführung des Invaliditäts⸗ und Alters- noch lange andauern und zumal diejenigen, welche kaiſerliche Dekret, kraft deſſen die Fremden und 
verſicherungsgeſetzes gezeigt. Der Vorſtand der eine Anſtellung im Richterdienſt ſuchen, werden die ausländiſchen Miſſionen beſchütt werden 
Verſicherungsanſtalt der Provinz Poſen hat fich vor der Hand noch immer länger warten müſſen, ſollen, hat keine Folgen gehabt. Die Vertreter 
veranlaßt geſehen, die Arbeitgeber der Provinz da jährlich nur ungefähr 150 zur Anſtellung ge⸗ der Mächte berathen wegen Ergreifung gemein⸗ 
darauf aufmerkſam zu machen, daß er mit Ord⸗ langen und die Jahresklaſſen der älteren Aſſeſſoren ſamer a gegenüber dieſer Lage. 
nungsſtrafen gegen ſie vorgehen würde, wenn, zum Theil erheblich ſtärker ſind. Zur Zeit ſind Paris, Juli. Der „Matin“ veröffent⸗ 
wie leider bisher, noch weiter die Wahrnehmung 1148 Aſſeſſoren vorhanden, die ſeit länger als licht eine Erlihrung des belgiſchen Kapitäns 
gemacht werden ſollte, daß zwar die Verpflich⸗zwei Jahren in dieſer Stellung find; am 1. Ja⸗ Becker, dahin gehend, daß er im Beſitze von 
tung zum Einkleben der Beitragsmarken in die unar waren es 1101. Von ihnen dienten als] Dokumenten ſei, durch welche der Beweis er⸗ 
Quittungsfarten den Arbeitgebern bekannt iſt, Aſſeſſor 1 länger als 8 Jahre, 12 (am 1. Ja⸗ bracht werden kann, daß die in Stanleys Schrif⸗ 
dieſelbe aber in völlig unzureichendem Maße er⸗ unar 5) zwiſchen 7 und 8 Jahren, 42 (am 1. ten gegen den Major Bartelot und Jameſſon 
füllt wird. Nach hunderten ſollen die Fälle ge⸗ Januar 29) zwiſchen 6 und 7 Jahren, 134 (98) erhobenen Beſchuldigungen . ſeien. 
zählt haben, in welchen bei Altersrentenanträgen zwiſchen 5 und 6 Jahren, 323 (275) zwiſchen Paris, 7. Juli. (W. B.) Die Ein⸗ 
eingereichte Quittungskarten für die Zeit vom 4 und 5 Jahren, 297 (362) zwiſchen 3 und 4 
Januar bis April 1891 ſtatt der vorſchrifts⸗ Jahren und 339 (332) I iſchen 2 und 3 Jahren. 
mäßigen Anzahl von Marken eine einzige im Die Zahl der 4 bis 5 Jahre alten Aſſeſſoren iſt 
erſten Felde und dazu häufig die einer zu nie⸗ alſo beſonders groß, und es müſſen unter 3 Franks mehr a im Juni 1890. 
drigen Klaſſe aufwieſen. Es ſind der Verſiche⸗ malen Verhältuiſſen noch 5 Jahre vergehen, Paris, 7. Juli. (W. T. B.) Die De⸗ 
rungsanſtalt ſogar Fälle bekaunt geworden, in alle aus dieſer Zeit vorhandenen Aſſeſſoren a putirtenkammer nahm in ihrer heutigen Morgen⸗ 
welchen die Arbeitgeber bisher überhaupt nicht 
an die Erfüllung ihrer Verpflichtung zur Bei⸗ 
tragsleiſtung gedacht haben. Die Einnahmen 
der Verſicherungsanſtalt haben denn auch bisher 
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auf dem offiziellen Diner des däniſchen Marine‘ 
miniſters Rade am 1. d. M. die Begrüßungs⸗ 
rede des letzteren ſich durchaus in den konventio⸗ 
nellen Grenzen hielt; eher fand man ſie etwas 
kühl. Deſto ausgeſprochenere politiſche Tendenz 
zeigte der Antwortstoaſt des franzöſiſchen Admi⸗ 
rals Gervais. Zuſammen mit der erſt am 
Schluſſe des Beſuches erfolgten Rückkehr König 
Cgriſtians IX. könnte der Umſtand bei den fran- 
zöſiſchen Gäſten einiges Nachdenken veranlaſſen. 
Die Flotte verläßt Kopenhagen am 6. d. M. und 
geht nach Stockholm weiter, wo ſie am 8. Juli 
erwartet wird. Die in der ſchwediſchen Demo⸗ 
kralie ziemlich ſtark vertretene franzoſenfreund⸗ 
liche Partei will den Gäſten am 16. d. M. eine 
Art von Volksfeſt geben; erſt am 18 Juli ſoll 
daun die franzöſiſche Flotte die Anker für Kron⸗ 
ſtadt lichten. Einſtweilen bringt als „zeitgemäß“ 
das demokratiſche Stockholmer „Aftonbladet“ 
einen hiſtoriſchen und Verherrlichungsartikel über 
Rouget de l'Jsles „Marſeillaiſe“. Das gejchieht 
in demſelben Jederzuge, in welchem man die 
ruſſiſchen Bedrückungen in Finnland verzeichnet; 
die jüngſte iſt, daß fortan keine finniſchen Tele⸗ 
gramme mehr über die Grenzen des Großfürſten⸗ 
thums hinaus verſandt werden dürfen; das 8 
einigermaßen an Perſiflage erinnernde Motid, * 
daß in den internationalen Telegraphenverträgen 
unter den zu benutzenden Sprachen die finniſche 
nicht beſonders mit aufgeführt ſei. 

Wie wenig der königliche Enkel Bernadotte's 
die Sympathien ſeiner Hauptſtärter theilt, be⸗ 
weiſt unterdeß ein Aufenthalt deſſelben auf der 
Inſel Gothlaud, der mit Befeitigungswerfen in 
Verbindung gebracht wird; da von den das 
ſchwediſche Feſtland flankirenden größeren Juſeln 
Bornholm däniſch und die Alandsgruppe ruſſiſch 
iſt, bleibt außer Oeland für Schweden nur 
Gothland übrig und dieſe Inſel mit der vor⸗ 
maligen deutſchen Hanſeſtadt Wisby bildet die 
Vormauer für die erſtgenaunte wie überhaupt 
für den ſchwediſchen Landkörper. Gegen wen 
ſich aber dieſe eventuelle Befeſtigung richten 
würde, wird man an dem eigentlichen Zielpunkt 
der franzöſiſchen Marinefahrt wohl wiſſen. 


Deutſchland. 
O Berlin, 7. Juli. Die Schwierigkeiten, mit 
welchen die Durchführung des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes verbunden iſt, find zum Theil organiſato⸗ 
riſcher Natur. Sie liegen in dem Umſtande, daß 
in Preußen abweichend von den meiſten anderen 
Staaten eine eigene Verwaltung der direkten 
Steuern mit beſenderem ſteuertechniſch ausgebil- 

detem Perſonale, wie fie für die indirekten 
Steuern eingerichtet iſt, nicht beſteht. Außer den 
Steuerdezernenten in den Bezirksregierungen und 

den wenigen dauernd mit Stenerſachen beſchäf⸗ 

tigten Bureaubeamten beſteht eine berufsmäßiges 
Perſonal der direkten Steuerverwaltung nicht. 
Namentlich werden mit Ausnahme von Berlin 

alle Geſchäfte der Steuerverwaltung ſelbſt von 

den Beamten der allgemeinen Verwaltung, Land⸗ 
räthen, Kreisſekretären u. ſ. w. mit wahrgenom⸗ 

men. Dies mochte gehen, ſo lange es ſich um 

eine auf rein änßerliche Merkmale angewieſene 
oberflächliche Einſchätzung in Bauſch und Bogen 
handelte; nachdem zu einer ſpezialiſirten und in⸗ 
dividualifirten genauen Veranlagung übergegangen 

iſt, bedarf es einer weſentlichen Ergänzung des 
BVeranlagungsperſonals; das Geſetz ſiebt demzu⸗ 
folge auch die Zuordnung von Hülfsbeamten zu 
den Veranlagüngskommiſſionen vor, wobei in 
Bezug auf die Stellung und den Geſchäſtskreis 
deer letzteren dem Finanzminiſter ein weiter Spiel- 
Fraun gelaſſen iſt. Zu einem geringeren Theil 
kann dabei auf die Kräfte der indirekten Steuer⸗ 
verwaltung zurückgegriffen werden, vornehmlich 
aber werden die verfügbaren Regierungsaſſeſſoren 
zu dieſen Stellungen herangezogen werden. Um 

die Zahl derſelben möglichſt dem Bedürfniß ent⸗ 
ſprechend zu vermehren, werden die Prüfungen 
für den höheren Verwaltungsdienſt, ſoweit die 
Zahl der zum Examen präſentirten Regierungs⸗ 
referendare reicht, denn auch während der Som⸗ 
mermonate fortgeſetzt werden. Die zweite 
Schwierigkeit liegt darin, ſowohl den Veranla⸗ 


Frankreich. 


Paris, 7. Juli. (W. T. B.) Freycinet 
iſt heute a ee um die Befeſtigungen im De⸗ 
partement Meuſe zu inſpiziren. 

Der Miniſter des Auswärtigen Ribot em⸗ 
pfing heute den franzöſiſchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin Herbette in längerer Audienz. 

Der kauadiſche Miniſter Mercier hat mit 


nahmen im Monat Juni = den indirekten 
Steuern ergaben 16,900,000 Franks mehr als 


im Budget veranſchla t waren und 4,700,000 


wie man hofft, eiue ſtarke Vermehrung der Rich- Artikeln an, darunter namentlich für Papierſor⸗ 
terſtellen bevorſteht. ten, für Lederarbeiten, Arbeiten in Edelmetallen, 
— Juvaliden und Vereinen aus den Frei⸗ ſoweit letztere nicht in die Uhrmacherei fallen, 
nicht diejenige Höhe erreicht, welche zu erwarten heitskriegen 1813 —15, welche von der Juvaliden⸗ für Triebmaſchinen, wiſſenſchaftliche Apparate 
war, wenn vom erſten Tage an jeder Arbeit⸗ und Vekeranen⸗Uuẽterſtützungs⸗Deputation Unter- und für Spielſachen. 
. der Provinz Poſen der Verpflichtung zum ſſtützung erhielten, find nicht mehr vorhanden 
inkleben von Marken nachgekommen wäre. Nur einem Veteranen ſind als Weihnachtsgrali⸗ 
Aus den Bezirken anderer Verſicherungsanſtal⸗ fikation 150 Mark gewährt worden. In Betreff 
ten ſind Klagen ähnlicher Art nicht aufgetaucht. der Invaliden reſp. Hinterbliebenen der Ge⸗ 


Italien. 


Sueden als vornehmlich auch den zur 
Venedig, 6. Juli. 


teuererklärung verpflichteten Steuerzahlern eine 


| Der Stapellauf der 
genaue gemeinverſtändliche Anleitung zur Berech⸗ 


„Sicilia“ wäre beinahe verzögert worden, wenn 


nung des ſteuerpflichtigen Einkommens nach Man iſt daher bislang zu der Annahme berech⸗ fallenen im Kriege gegen Däuemark im Jahre es nicht noch rechtzeitig gelungen wäre, den Sporn Rußland 4 
Maßgabe der in den 88 1—16 des Einkommen⸗ tigt, daß die gewohnheitsmäßige Unterlaſſung 1864 iſt zu bemerken, daß nur noch eine Wittwe des Schiffes, der an dem ſubmarinen Geleiſe uß land. 2 
ſteuergeſetzes niedergelegten Grundſätze zu geben. der Markeneinklebung eine Eigenthümlichkeit vorhanden iſt, welche als einzige Empfängerin hing, freizumachen. Nicht der engliſche Admiral Ueber eine ſehr verhängnißvolle Verr 
Eine le Anleitung iſt auch in ſo fern ein Poſens iſt. Um fo berechtigter iſt ein übrig, geblieben und von genannter Deputation Hoskins, wie irrthümlich gemeldet wurde, war wechſelung wird der „Köln. Zig.“ unterm 9. 


1 ſchwieriges Werk, als ſie nothwendig bis ins 


Juni aus Petersburg gemeldet: Wie ge⸗ 
Einzelne gehen, audererſeits kompendiös ſein 


wöhnlich am Sonntag und noch dazu bei ſo 
prächtigem Wetter, wie es am geſtrigen Sonntag a 
herrſchte, war das Konzert in Pawlowsk vonn 
vielen Tauſenden von Aueflüglern beſucht, die 
meiſt den beſſern Ständen angehörten. Diem 
zuſammengeſtrömten Publikum bot ſich uun 
geſtern während des Konzerts eine Skandalſcene 
ſo unerhörter Art, wie fie wohl ſelbſt in dem 
an Skandalen reichen Rußland glücklicherweiſe 
nur vereinzelt daſteht. Elf Offiziere, den ver⸗ 2 
ſchiedeuſten Truppentheilen und meiſt der Garde 


bei dem Stapellauf anweſend, ſondern der Kontre⸗ 
Admiral Rawſon. Admiral Hoskins liegt mit 
einer engliſchen Flotte vor Navarino, da, nach 
den hier gemachten Mittheilungen der engliſchen 
Offiziere, daſelbſt Unorduungen befürchtet wer⸗ 
den. Von den bei dem Stapellauf zugegen Ge⸗ 
weſenen iſt noch der Marineattachee der deutſchen 
Botſchaft in Rom, von Pleſſen, zu nennen. 
Bei dem übermorgigen Diner werden keine 
Toaſte ausgebracht werden. 

Genna, 6. Juli. Recht bezeichnend find 
die nachſtehenden Ausführungen des noch dazu 


ſtrenges Einſchreiten gegen die die Geſetzes⸗ 
beſtimmungen nicht beachtenden Arbeitgeber. Sie 
ſchädigen nicht nur die Geſammtheit, ſondern ver⸗ 
ſchaffen ſich auch Vortheile, welche ſie in der Kon⸗ 
kurrenz gegenüber ſolchen Arbeitgebern ſtark 
machen, die ihren Beitragsverpflichtungen voll 
gerecht werden. Nach § 143 des Geſetzes vom 

22. Juni 1889 können Arbeitgeber wegen Unter⸗ 
laſſung der Beibringung von Marken mit einer 
Geldſtrafe bis zu 300 Mark beſtraft werden. 
Dem Geſetze ſelbſt wird man allerdings die 
ri an dieſem Mißſtande nicht zuſchieben 

unen 


mit 30 Mark monatlich unterſtützt wird; außer⸗ 
dem erhielt dieſelbe als Extra ⸗ Unterftügung zu 
Weihnachten 100 Mark. 

— Aus Anlaß der geplanten Neuerrichtung 
mehrerer Polizei-Neviere ſind bei dem Polizei⸗ 
Präſidium zu den bereits vorhandenen Bewer— 
bungen zahlreiche neue für die Polizeilieutenauts⸗ 
N eingegangen. Den Bewerbern ift, wie 
die „Voſſ. Zig.“ meldet, dem Vernehmen nach 
bedeutet worden, daß ron dem Polizei⸗Präſidium 
zunächſt die Anſtellung ſolcher Perſonen in Er⸗ 
wägung genommen werde, welche neben der Aus 


muß, daß der im Erwerbsleben ſtehenden Steuer⸗ 
pflichtige ſie praktiſch gebrauchen kann. Die 
Fertigſtellung dieſer Anleitung beſchäftigt gegen⸗ 
wärtig die betreffende Abtheilung des Finanz⸗ 
miniſteriums in erſter Linie. Nach den Stande der 
Arbeit darf angenommen werden, daß dieſelbe in 22 
naher Zeit der Oeffentlichkeit wird übergeben 
werden können, wie denn alle Vorbereitungen fo 
getroffen werden, daß mit der erſtmaligen Ver⸗ 


weren um die Jahreswende wird vorgegangen 
werden können. 
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Von dem Aufenthalt Ihrer Majeſtäten 
Amſterdam berichtet der dortige Korreſpondent 
—— „Köln. Ztg.“: Le Eindruck die liebliche 
Er nach rw 52 aiſerin hier auf Jedermann 
gemacht 9 ſchwer * beſchreiben, es möge 
genügen, zu bemerken, daß fie nach dem Urtbeile 
Aller eine „verrukkelijke“, d. h. eine entzückende 
Frau war. 


— Zum Nachfolger des Miniſters Thielen 
als Präfident der königlichen Eiſenbahndirektion 
Hannover iſt nach der „Köln. Ztg.“ der Oberre⸗ 
gierungsrath bei der königlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tion Berlin Reitzenſtein in Ausſicht genommen. 
Er ſteht Aufangs der fünfziger Jahre und gilt 
als einer unſerer tüchtigſten jüngeren Verwal⸗ 
tungsbeamten. Er war bereits im Sommer 
1875 vom Handelsminiſter Achenbach nach Eng⸗ 
land geſandt worden, um die engliſchen Eiſen⸗ 
bahnverhältniſſe aus eigener Anſchauung kennen 
zu lernen. Seine Wahrnehmungen veröffentlichte 
er bald darauf in einer größeren Arbeit, die 
weit über die Fachkreiſe hinaus Beachtung und 
Anerkennung gefunden hat. Seit nahezu zehn 
a bekleidet er feine jetzige Stellung in 

erlin 


— Am Sonntag fand zu Ehren des neu⸗ 
ernannten Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
hielen in Hannover ein Feſteſſen ſtatt, zu 
dem ſich etwa 130 Herren eingefunden hatten. 
Hoch, v Thielen ſprach dabei in Erwiderung eines 
ochs, das der Fr ierungsrath Förſter auf 
ihn ausbrachte, de ann. Kur.“ zufolge, etwa 
Folgendes: 
Wenn es nach meinen perſönlichen Wün⸗ 
ſchen gegangen wäre, dann würde heute nicht 
dies Abſchiedsfeſt gefeiert. Ich wäre gern hier 
eblieben in der ſchönen Stadt und inmitten der 
Amtegenoſſen, die ich lieb gewonnen. Ehrgeiz 
und Selbſtſucht hatten keinen Theil daran, daß 
ich dem Rufe zum Miniſterpoſten nachgekommen 
bin. Ich habe geglaubt, eine patriotiſche Pflicht 
zu erfüllen, indem ich das Amt übernahm, zu 
welchem der Kaiſer mich würdig und befähigt 
erachtet hat. Mit großen Bedenken habe ich 
das Amt aus der Hand meines bedeutenden Vor⸗ 
ängers übernommen. Die Bedeutung des 
mies wird am beſten gekennzeichnet durch das 
Wort des Kaiſers: „Die Zeit ſteht unter dem 
Zeichen des Verkehrs. “u Dieſe Entwickelung 
hängt aber nicht allein von der Entwickelung der 
Eiſenbahn, ſondern auch der ebenbürtigen 
Schweſter, der Waſſerſtraße ab. An der Aus⸗ 
bildung der Aufgaben der Verkehrswege arbeitet 
nicht allein die Eiſenbahnverwaltung, auch die 
Organe der wirthſchaftlichen Jutereſſen. Schon 
in meiner bisherigen Stellung habe ich bei allen 
dieſen Organen, Behörden und wirthſchaftlichen 
Korporationen die freudigſte Unterſtützung ge⸗ 
funden; ich hoffe, daß dieſe Unterſtützung auch 
meinem Herrn Nachfolger gewährt wird. Dabei 
ſpreche ich die Bitte aus, daß man mich nicht 
vergeſſen möge. Ich Bitte Sie nun, mit Aner⸗ 
kennung des Mannes zu gedenken, der vor Jah⸗ 
ren hier vor mir geſtanden, aus deſſen Händen 
ich mein neues Amt übernommen habe, des 
Mannes, dem die hieſige Provinz und das ganze 


— Der Bundesrath ertheilte in der am 4. 
Juli d. J. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten 
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des In⸗ 
nern Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung dem Antrage des Reichskanzlers, betreffend 
die Abänderung des Betriebsreglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands in Bezug auf die Be⸗ 
förderung von rauchſchwachem Pulver, Schwefel⸗ 
lohlenſtoff und Kienruß, die Zuſtimmung. So⸗ 
dann wurde über mehrere Vorlagen und Ein⸗ 
gaben in Zoll⸗ und Steuer-⸗Angelegenheiten, end⸗ 

ich über die Beſetzung der Stellen eines ſtän⸗ 
digen Mitgliedes beim Reichs⸗Verſicherungsamt 
und eines vortragenden Raths beim Rechnungs⸗ 
hofe des deutſchen Reichs Beſchluß gefaßt. 

— Zur Hebung des franzöſiſchen Abſatzes 
auf dem Weltmarkte hatten die Organe der In⸗ 
duſtriellen und Kaufleute ſchon vor Jahren zuſtän⸗ 
digen Ortes darauf gedrungen, daß den franzöſi⸗ 
ſchen Diplomaten und Konfauln im Auslande von 
ihrer vorgeſetzten Behörde zur Pflicht gemacht werde, 
den Intereſſenten des franzöſiſchen Exporthandels 
durch Ertheilung umfaſſenderer und eingehenderer 
Informationen über alle einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſe der Länder oder Städte, woſelbſt ſie 
ſtationirt wären, an die Hand zu gehen. Dieſe 
Bemühungen hatten indeſſen nur theilweiien Er⸗ 
folg, da das gewünſchte informatoriſche Material 
zwar im auswärtigen Amte einging, aber in 
Folge des ſchleppenden und umſtändlichen bureau⸗ 
kratiſchen Geſchäftsganges für die Induſtriellen 
und Kaufleute nahezu unbenutzbar blieb. Wieder⸗ 
holte Schritte der Exportintereſſenten haben nun 
endlich eine beſſere Wirkung geübt. Der Han⸗ 
dels⸗ ꝛc. Miniſter Jules Roche ließ dieſer Tage 
en Handelskammer⸗Vorſitzenden eine Be⸗ 
nachrichtigung zugehen, in welcher er ihnen mit⸗ 
theilt, daß er mit dem Miniſter des Auswär⸗ 
tigen ſich über ſpezielle Maßnahmen verſtändigt 
hat, dahin gehend, daß den Induſtriellen und 
Handeltreibenden alle Aufſchlüſſe über auswärtige 
geſchäftliche Konjunkturen und Platzverhält⸗ 
uiſſe möglichſt ungeſäumt zugeſtellt werden ſollen. 
Der Miniſter erhofft von dieſem Verfahren eine 
weitgehende Erleichterung und Vervielfältigung 
der Beziehungen des franzöſiſchen Exporthaudels 
zu den Auslandsmärkten. 

— Aus Friedrichs ruh, den 4. Juli, 
melden die „Hamb. Nachr.“ 

Am 3. Juli des vergangenen Jahres, am 
Gedenktage der Schlacht bei Königgrätz, war hier 
die Kapelle eines baterifchen Regiments erſchie⸗ 
nen, um dem Fürſten von Bismarck ein Stäud⸗ 
chen zu bringen, und heute hatten wir Fried⸗ 
richsruher mal wieder das für uns ſo ſeltene 
Vergnügen, gute Muſik zu hören. Dieſes Mal 
war die geſammte Kapelle des großherzoglich ba⸗ 
diſchen Leib⸗Grenadier⸗Regiments unter Führung 
ihres Muſikdirigenten Boettge gekommen, um 
dem Fürſten durch Muſik zu huldigen. Die Ka⸗ 
pelle hatte im Schloßpark Aufſtellung genommen 
und es befand ſich der Fürſt mit der Fürſtin 
und dem Grafen Herbert von Bismarck auf dem 
Balkon, wo ſie der ſchöne Muſik lauſchten. 
Herrlich klangen die Weiſen, zum Theil auf alten 
hiſtoriſchen Inſtrumenten ausgeführt, im präch⸗ 


tigen Sachfenwalde wieder, und mit großer Luſt wendig. Wales, des Herzogs von Connaught und anderer des Barons Hirſch, iſt augenblicklich wieder von 
Sen 5 rd Er und Freude waren die Muſiker beſtrebt, dem gel, 6. Juli. Das Oberhofmeiſteramt des Mitglieder der töniglichen Familie ‚je Wagen ſeiner Rundreiſe durch Rußland nach Pete 
weiterer aller Verlehrſtraße 3 anze Fürſten das Beſte ihres Könnens zu Gehör zu Erzherzogs Joſef richtete an die Redaktion des nach dem Park, um einer unter Muſikbegleitung burg zurückgekehrt. Ganz "entgegengefegt de 
Verwaltung derartig geortnet hat, daß dul 55 bringen. Nachdem die Kapelle über 2 Stunden, „Nemzet“ ein Telegramm, worin die Nachricht von 46 Mann der königlichen Garde ausgeführ⸗ bisher von ruſſiſcher Seite darüber werbreiles 


Schwächerer das Steuer aus feiner Hand neh- bis nach 3 Uhr, geſpielt hatte, und nachdem ihr 


men darf: „ ter a. D. Excellenz von 
Maybach lebe hoch! ee rg 


Zu den Streitigkeiten der Sozialdemo⸗ 
traten liegt eine 2 2 Kundgebung vor in 
der Anwort, welche der Abgeordnete v. Vollmar i 
in einer am Montag in München abgehaltenen 

e 8 die 


Konzerte giebt. 
in Preußen am 1. Juli d 
am 4. Januar 1890 1797. am 


ſtellungsberechtigung die Offiziersquali tät be⸗ 
ſitzen und außerdem das Referendar⸗Examen ge⸗ 
macht haben. Dieſe ziemlich weitgehenden An⸗ 
ſprüche ſind nöthig geworden, um den Kreis der 
Bewerber 1 zu beſchränken. 

Elbing, 7. Juli. (W. T. B.) Der Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. Miquel und der Handels minſter 
v. Berlepſch ſind in Begleitung des Regierungs⸗ 
Präſidenten v. Holwede heute Vormittag von 
Danzig hier eingetroffen und begaben ſich ſofort 
vom Bahnhöfe aus mit dem Oberbürgermeiſter 
Elditt dem Landrath Etzdorf und dem Vorſteher 
der Kaufmannſchaft Kommerzienrath Peters zur 
Beſichtigung der Meſſingwerke von F. Räuber 
und der Schichau'ſchen Werft, hierauf unter⸗ 
nahmen die Miniſter mittels Dampfer eine Fahrt 
nach den Hafen⸗Anlagen. Nachmittags werden 
andere größere Etabliſſements beſichtigt. Nach 
dem Diner werden Berathungen ſtattfinden; 
Abends erfolgt nach 
Königsberg. 

Hannover, 7. Juli. (W. T. B.) Nach 
Beendigung des Fackelzuges zu Ehren des neuen 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Thielen, be- 
gaben ſich die Theilnehmer an demſelben nach 
dem Konzerthaus, wo ein Kommers die Ahſchieds⸗ 
feierlichkeiten abſchloß. Die Sympathie der Be⸗ 
amten für den ſcheidenden Präſidenten des Eiſen⸗ 

bahndirektions⸗Bezirks fand in den gehaltenen 

Reden einen warmen Ausdruck. Der Miniſter 
dankte herzlich, indem er wiederholt äußerte, daß 
ihm der Abſchied ſehr ſchwer falle. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 6. Juli. Im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
langte heute eine bemerkenswerthe Petition zur 
Verhandlung. Peter Papſt, ein Bauer aus Hus 
(Ober⸗Oeſterreich), wurde 1888 auf Grund der 
Ausſage eines einzigen Zeugen wegen Diebſtahls 
und Brandlegung zu 12 Jahren Zuchthaus und 
Schadenerſatz verurtheilt. Um den letzteren zu 
beſchaffen, wurde fein Anweſen verkauft und der 
Erlös an die von dem Brande Betroffenen ver⸗ 
theilt. Im vergangenen Jahre, nachdem Papſt 
faſt 2 Jahre geſeſſen hatte, ſtellte es ſich heraus, 
daß er unſchuldig war und der halbverrückte Be⸗ 
laſtungszeuge den Brand ſelbſt angelegt hatte. 
Der Anirag der Petitions⸗Kommiſſion, die Re⸗ 
gierung zur Schadloshaltung des Bauern Papſt 
aufzufordern, wurde vom Abgeordnetenhauſe an⸗ 
genommen. 

Wien, 7. Juli. Die Stadthalterei verbot 
die Grüudung eines ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
vereines als ſtaatsgefährlich, weil die bekannten 
ſozialdemokratiſchen Grundſätze ihrem Weſen 
nach gegen die beſtehenden Eigenthums⸗ und Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Verhältniſſe gerichtet ſeien, ihre Ver⸗ 
breitung daher das öffentliche Wohl geſährde. 

Wien, 7. Juli. (W. T. B.) Der oberſte 
Sanitälsrath nahm von den von der türkiſchen 
Regierung und dem Sanitätsrathe in Alexandrien 
zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera 
aus Oſtindien, Abeſſynien, Maſſowah und beſon⸗ 
ders Aleppo getroffenen Maßnahmen Kenntniß 
und erklärte eine aufmerkſame Beobachtung des 
weiteren Verlaufes der Epidemie behufs recht⸗ 
für noth⸗ 


dann die Weiterreiſe 


zeitiger Vorkehrungen im Julande 


des 5 1 Börſ.⸗Cour.“ von der Verlobung des 


ein Imbiß mit Erfriſchung gereicht worden war, Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der Erz⸗ 
fuhr dieſelbe um 3°, Uhr zurück nach Hamburg, herzogin Maria Dorothea als aus der Luft ge⸗ 
wo dieſelbe zur Zeit im zoologiſchen Garten griffen bezeichnet wird. 


Karlsbad, 7. Juli. (W. T. B.) Aus der 


— Die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren betrug Umgebung des Prinzen Ferdinand von Koburg, 

d. J. 1875; am 1. Ja⸗ welcher unter dem Namen eines Grafen Mu⸗ 
nuar 1891 waren 1868, am 1. = 1890 1833, ran 
1. Juli 1889 geplanten Verlobung des Prinzen mit der Erz⸗ 


hier weilt, werden die Gerüchte von einer 


Auſtellung gelangen; es müßte denn ſein, = die Zollfüge für eine große Reihe von 


offen franzoſenfreundlichen Genueſer Blattes 
„Caffaro“, die unter der Aufſchrift „Ueberläufer 
oder Kunzſchafter 7“ vom Orte Cuneo aus ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Blatt ſchreibt: 

Sind die franzöſiſchen Soldaten, die — ius⸗ 
beſondere zu gewiſſen Zeiten des Jahres — auf⸗ 
fallend oft über die italieniſche Grenze kommen, 
ſich den italieniſchen Behörden ſtellen und von 
ihnen interniren laſſen — ſind ſie alle wirklich 
Ueberläufer? Sind es nicht vielmehr, zum Theil 
wenigſtens, Auskundſchafter, die mit Bewilligung 
ihrer Vorgeſetzten ſcheinbar aus dem frauzöſiſchen 
Heere weglaufen, um in leicht erkennbarer Ab⸗ 
ſicht unſer Grenzgebiet mit voller Muße zu durch⸗ 
ſtreifen? Die Umſtände ſprechen mehr für die 
letztere Annahme. Thatſächlich kommt es nur 
ſelten vor, daß ſich die franzöſiſchen Ueberläufer 
bei der italieniſchen Behörde der eigentlichen 
Grenzorte, in Tenda, Briga, Vinadio u. ſ. w. 
ſtellen. Sie halten lieber große Strap 5 aus, 
um bis Borgo San Dalmazzo und Cuneo zu 
kommen, offenbar um die nicht kleine Strecke 
zwiſchen unſern Bergen zu Fuß zurücklegen und 
von manchen intereſſanten Gegenſtänden dabei mit 
Ruhe Kenntniß nehmen zu können. Auf die 
Frage, wo ſie internirt werden wollen, antworten 
fie faſt regelmäßig: in den an die Schweiz an⸗ 
grenzenden Provinzen, und zwar offenbar, um 
dort bald wieder über die Grenze gehen und 
durch die freie Schweiz in ihr Vaterland zurück⸗ 


Halle ſeitwärts des Orcheſters und vergnügten 
ſich damit, nicht allein durch fortgeſetztes Hin⸗ 


arten einen ſtark brünetten 
Damen zu beläſtigen, die zuſämmen an einem 
audern Tiſch Platz genommen. Plötzlich ſprang 
einer der Offiziere auf — er trug die Uniform 
der Garde⸗Artillerie — ging direkt an den 
andern Tiſch heran und — umarmte eine den 
beiden Damen. Entrüſtet hielt ihm der Ziviliſt 
ſeine Frechheit vor, empfing aber in demſelben 
Augenblick von dem Offizier einen Schlag ins 
Geſicht. Gleich kräftig wurde ſofort dieſer Schlag 
zurückgegeben und bei der nun entſtehenden 
Balgerei dem Offizier die beiden Achſelſtücke ab⸗ 
geriſſen. Jetzt aber miſchten ſich deſſen bis 
dahin noch unthätige Kameraden ein, indem ſie 
ebenfalls mit Fäuſten auf den 
losſchlugen und ihn mit allen möglichen ruſſi⸗ 
ſchen Schimpfworten überhäuften. Das übrige 
männliche Publikum zeigte Luſt, für den ſo ſchänd⸗ 
lich Ueberfallenen Partei zu nehmen, zumal einer 
der Offiziere feinen Säbel zog. „Der brünett 
Kerl iſt ein Jude,“ ſchrie dabei der Offizier 


damen nebſt zwei 


aus dem Publikum, „es iſt der Baron Stjern 
wall⸗Wallehn, der Sohn des früheren fiuniichen 
Miniſters.“ Das beſtätigte denn auch ſchließlich 
der Gemißhandelte ſelbſt, als endlich dem Publi⸗ 
kehren zu können, von dem ein Ueberläufer nach kum die Geduld riß, es den Geſchlagenen von den 
den erſten Regeln der Klugheit ſich möglichſt Offizieren abdrängte und es dann zu dem in 
fernhalten müßte. Bemerkenswerth iſt auch, daß Rußland nun einmal unausbleiblichen Polizei⸗ 
dieſe Ueberläufer immer ohne Waffen und Mu⸗ 
nition eintreffen. Fragt man ſie nach dem Ver⸗ 
bleib, ſo antworten ſie, ſie hätten dieſelben gleich 
nach Ueberſchreitung der Grenze verkauft, um Reiſe⸗ 
geb ſich zu verſchaffen; die Käufer haben aber 
isher nie ermittelt werden können. Zur Kenn⸗ 
1 des ganzen Verfahrens genügt ein 

Beiſpiel. Im verfloſſenen Jahre ſtellte ſich 
innerhalb weniger Monate bei der italieniſchen 
Behörde derſelbe Ueberläufer drei Mal. Er ließ 
ſich ſtets von neuem interniren, kehrte durch die 
Schweiz nach Frankreich zurück, kam von da 
wieder über die italieniſche Grenze und begann 
dann wieder von neuem ſeinen Rundlauf. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juli. Kaiſer Wilhelm wird 
ſich heute Vormittag in den Park von Windſor 
begeben und ſodann einigen Sportübungen bei⸗ 
wohnen, welche von dem 2. Leibgarde⸗Regiment 
Das Frühſtück nimmt der 
Kaiſer bei dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Chriſtine von Anhalt ein. Am Abend findet im 
königlichen Schloſſe ein Staatsbankett ein. 


weiß man vorläufig noch nicht. Auch den Namen 
des Garde⸗Artillerie-Oſſiziers, der den Auftritt 


es heißt, er ſei ebenfalls ein Finnländer aus vor. 
nehmer Familie. 

Petersburg, 3. Juli. Die Dampfer, Re. 
von Odeſſa nach Egypten gehen, find jetzt in der 
Regel mit vertriebenen Juden überfüllt, die ſich 
auf dem Wege nach Paläſtina befinden. Jüngſt 


plätze von Juden belegt, welche aus Podolien, 


Von ihren ausländiſchen Glauben brüdern wird 
ihnen in jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet. Sobald 


ſtändigen Ausſchuß alle nothwendigen Fingerzeige. 


ſtimmte Land an, deſſen billigſt geſtellter Kauf. 
ausgeführt werden. preis fie in zehnjährigen Raten zu tilgen haben 
Ihre Hauptbeſchäftigung wird Gartenbau ſein. 
werden die Herren Rothſchild, Bleichröder, Hirſ 

und noch vier bis fünf andere jüdiſche a 


London, Juli. Die Kongreßpartei 
fürſten genannt. Uebrigens ſcheint es den nach 


Chiles führt Beſchwerde über den Eintritt pen⸗ 
ſionirter britiſcher Marineoffiziere in die Flotte 
Balmacedas. Die „Times“ erklären dieſen Ein⸗ 
tritt als ein unnöthiges Mittel zur Verlängerung 
des Bürgerkrieges. 

Windſor, 7. Juli. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer nahm heute Vormittag mit 
der Königin gemeinſam das Frühſtück ein und 
begab ſich darauf in Begleitung des Prinzen von 


denn von allen aus Odeſſa ausgefahrenen iſraeli⸗ 
tiſchen Familien find bisher nur zwei zurück⸗ 
gekehrt. Der 
ſchild ſoll jetzt gerade im Begriff ſtehen, aber⸗ 
mals 5¼ Millionen Quadratmeter fruchtbaren 
Landes am öſtlichen Jordanufer zu weitern 
Kolonien zu erwerben. Mr. White, der Agent 


und 


Nachrichten fand dieſer durchaus ro 
n Ru 


ten Reiter⸗Quadrille beizuwohnen. Se. Majeſtät 
2 jektiv urtheilende Engländer die im S 


der Kaiſer wird ſpäter nach Cumberland Lodge 
fahren, um an dem von dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Chriſtian gegebenen Lunch Theil zu 
nehmen. 


in einem vortrefflichen Zuſtande. Es ſoll den 
Juden allerdings ſchwer werden, ſich zum Acker⸗ 
bau zu bequemen; wenn ſie es aber einmal 
thun, faſſen fie die Sache auch mit der ihnen 
allem eigenen Energie an, bringen ihre K 

vorwärts und — kommen dabei auch vol 


Dänemark. 


Ueber die franzöſiſche Flotte auf der Kopen⸗ 
hagener Rhede bemerken Berichte von dort. daß 


angehörend, ſaßen auf der Veranda der offenen 


ſtarren, ſondern auch durch anzügliche Redens⸗ 2 


2 
Ziviliſten 


— 
10 


2 


„Gott bewahre,“ tönte da plötzlich eine Stimm 


protokoll kam. Wer die umarmte Dame war, 3 E 


herbeiführte, vermögen wir noch nicht 1 = 


waren auf einem ſolchen Dampfer alle Deck. 
Grodno, Wilna und Beſſarabien kamen und nun 
ihre ganze Hoffnung auf das gelobte Land ſetzten 
N - 
fie in Jaffa eintreffen, erhalten fie von einen 


Paläſtina übergeſiedelten Juden dort zu gefallen, 


Pariſer Baron Edmund Roth⸗ 5 


lands vorhandenen jüdiſchen Ackerban⸗ Kolonien 2 
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Als Leiter des ganzen Paläſtina⸗Unternehmens 
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du die Koſten, verdienen ſogar noch eine Menge 
Geld. Die Kolonien in Paläſtina ſcheinen dem⸗ 
nach auch ganz gute Ausſichten zu haben. 

Petersburg, 7. Juli. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Nowoje Wremja“ werden 
in dieſem Jahre größere Zruppenmandver im 
beſſarabiſchen Gouvernement ſtattfinden. Die 
Uebungen, an welchen hochgeſtellte Perſönlich⸗ 
keiten Theil nehmen dürften, ſollen ſich auf eine 
Dauer von zwei Wochen erſtrecken. 


Serbien. 

Belgrad, 7. Juli. (W. T. B.) Der 
Handelsminiſter hat bei dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen die Kündigung der noch nicht gekündig⸗ 
zen Handelsverträge nachgeſucht. 


Amerika. 


A Ye 2. Juli. Es wurde bereits ge⸗ 
meldet, daß in der Nähe von Salton ſeit einigen 
Tagen ein Salzſee von bedeutendem Umfang in 
der Bildung begriffen iſt. Der Berichterſtatter 
des „World“, welcher von einem Ausflug nach 
dem Schauplatz der merkwürdigen Naturerſchei⸗ 


welche ganz Süd⸗Kalifornien im Laufe der letzten 
Woche erichütterten. Der „World“-⸗Berichter⸗ 
ſtatter befand ſich mit einer Anzahl von India⸗ 
nern auf der Jagdexpedition und hatte in ber 
Nacht des Erdbebens ſein Lager etwa 50 Meilen 
von Salton in einem Eugpaß aufgeſchlagen, in 
welchem die Erdſtöße deutlich wahrnehmbar waren. 
Noch am Sonnabend Abend war der Paß gänz⸗ 
lich trocken, am nächſten Morgen bot ſich jedoch 
dem Auge ein Anblick, wie nach einem heftigen 
Regenfall dar. Der Boden war überall von 
einem ſalzig ſchmeckenden Waſſer bedeckt, welches 
unmöglich von Regen herſtammen konnte. Einer 
der Indianer meldete, daß in der Formation der 
Berge ſelbſt bemerkenswerthe Veränderungen 
ſtattgefunden hätten. Er deutete ferner auf einen 
— anſcheinend grundloſen Erdſpalt, 
welcher früher nicht dort geweſen war. Auch an 
anderen Punkten wurden kleinere Spaltungen in 
der Erde entdeckt. Längs des Weges nach Sal⸗ 
ton erweckten viele Stellen den Eindruck, als ob 
ſie gewaltſam aus dem Boden hervorgedrückt 
wären. Es fanden ſich zudem Waſſerbecken an 
Plätzen, welche vorher trocken geweſen waren. 
Die Flüſſe ſind aus ihrem Bett herausgetreten 
und der . iſt beträchtlich geſtiegen. 
Unmöglich könnte jedoch von ihnen die Waſſer⸗ 


menge herrühren, welche das Land in der Nach⸗ 
barſchaft von Salton bedeckt. Die Kolorado⸗ 
Wüſte liegt im County San Diego in Kalifornien 
und bedeckt ein Areal von mehr als 3000 Qua⸗ 
dratmeilen. 


Mit einem tiefen und nachhaltigen Eindruck 
ſchied ich Montag Morgen vom Stettiner Bahn⸗ 
hof. Selten bietet ſich eine ſo überzeugende Ge⸗ 
legenheit, den in unſerem Gemeinweſen ſo kräftig 
entwickelten Bürgerſinn in ſeiner ſchönſten Ent⸗ 
faltung kennen zu lernen. Es war einer der viel 
beſprochenen Reiſetage des Juli. Ein Zuſam⸗ 
menfließen vieler Tauſender von Reiſenden und 
einer doppelt ſo großen Anzahl von Begleitern, 
ein Anwachſen von Gepäckſtücken bis zu Berges⸗ 
höhen, ein Getöſe und Stimmen⸗Durcheinander 
wie von herabſtürmenden Gebirgsbächen, ein un⸗ 
aufhörliches Rennen und Jagen und Pfeifen und 
Läuten, daß man ſich wundern mußte, wie in 
dies unglaubliche Chaos ſchließlich Ordnung ge⸗ 
. wurde, ohne daß ſämmtliche Schaffner aus 

ut 
kam, daß nicht in Kolberg landete wer nach 
Greifswald wollte und daß der Familienvater 
ſchließlich alle feine Geplckſtücke beieinander 
hatte: die Frau, die I ir die Kinder, 
die Handtaſchen und die Dienftboten. 

Inmitten aber aller dieſer Bewegung, die 
nach Falbſcher Theorie etwa einem kritiſchen 
Tage in dem Getriebe Berlins entſpricht, bildete 
eine ſtarke und eigenartige Gruppe eine Welt für 
ſich. Die Warteſäle 3. und 4. Klaſſe und die 
angrenzenden Räume waren nahezu ausgeräumt. 

ier war der Sammelpunkt derjenigen Ferienko⸗ 

niſten, die an die Küſten der Oſtſee zu heil⸗ 
kräftigem Bade und in die Luftkurorte der Mark 
geſchickt wurden. Schon in aller Frühe pflanzten 
hier die Lehrer und Lehrerinnen, welche die Ko⸗ 
lonien geleiten, die Fahnen auf mit der Inſchrift 
des Badeortes zum Sammeln ihrer Kleinen. 
Es ſind ganz beſcheidene kleine Fähnchen, manche 


ſchon grau und vom Regen mitgenommen; aber in den 
die ausgewaſchenſten unter ihnen erzählen von Beſſerung vollzogen, 
umanitäre drang zu dieſer 2 


langjährigem Dienſt für die große 
Idee. 


blicken. Keins unter ihuen, dem die Erholung dem im Schlepptau eines Dampfers auf der Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


nicht von Nöthen ſchien, die meiſten blaſſe, ma⸗ Fahrt nach Hoheuſaathen begriffenen Kahn des Santos per Juli 80,50, per September 78,25, 
gere Erſcheinungen, deutlich gekennzeichnet von Schiffers Rob. Grundmann, welcher Ge⸗ 
der Stickluft eines engen Hofes und übervölker⸗ treide als Ladung hatte, in Zuſammenſtoß. 


ter Zimmer. 


Und dies waren die Geſünderen Letzteres Fahrzeug wurde am Vordertheil ſtark 


unter den 1700. Ihnen ſollle nur Kräftigung beſchädigt, in Folge deſſen es ſich gar bald mit 


werden, die Andern, die in Soolbäder müſſen, 
haben ſchwerer zu tragen an all' dem, für das 
die Socle Heilung bringt. 

In fangen Zügen ging's dann an die Wa⸗ 
en. Sie waren — alle dritter Klaſſe — durch 
ettel bezeichnet als „reſervirt für die Ferien⸗ 

kolonie“. Wie das hineinkletterte und krabbelte 
und kroch und ſich heben ließ. Und wie dann je 
ſechs kleine Geſichter aus den Fenſtern hinaus⸗ 
ſchauten und immer aufgeregter wurden. Denn 


allen Auorduungen zum Trotz waren ein halb fröhlichen Sängerfeſte vereinigt hatten. 


Waſſer füllte und, als man es nach Rahms 
Juſel brachte, ſank. Die Mannſchaft wurde ne 
reitet. Dem erſtern Kahn wurde das Steuer 
fortgeriſſen. 


Aus den Provinzen. 

5 Jaſtrow, 6. Juli. Der geſtrige Tag 
war ein ſehr frendenreicher für unſere Stadt, 
weil hier Sängervereine aus drei Provinzen, 
Pommern, Weſtpreußen und Poſen, ſich zu einem 
Bereits 


Tauſend Eltern und Schweſtern und Brüder bis am Tage vorher waren die Häuſer und Straßen 


zu den Säuglingen auf dem Arme hinab plötz⸗ mit Guirlanden, Blumen und Waldesgrün aufs 63,50 


lich wieder da. Sie waren auf Umwegen auf lieblichſte geſchmückt; allerorten, ſelbſt von den 
weiter abliegende Perrons gekommen, jo daß ſie Thürmen herab wehten Fahnen und zahlreiche 
doch noch einen Blick auf den Zug werfen konn⸗ Ehrenpforlen mit ſinnreichen Juſchriften und herz⸗ 
ten, der einer Rieſenſchlauge glich. Und über die lichen Willkommensgrüßen kündeten den heran⸗ 
Schienenwege hinüber und zurück ging der letzte ziehenden Sängern die Freude unſerer Einwoh⸗ 
nung nach San Joſé zurückgekehrt iſt, erklärt, frohe und mahnende Austauſch: „Martha, Du hnerſchaft über den erwarteten Beſuch an. Etwa 
daß der See das Reſultat der Erdbeben iſt, haſt drei Poſtkarten, fchreib’ bald.“ Felix, vergiß hundert Sänger waren aus den Städten Schueide⸗ 


nicht, wenn Du Leibweh bekommſt, das wollene 
ng Und Felix wendete ſich entrüſtet ab. 
er Lehrer aber verſprach, Vater⸗ und Mutter⸗ 
ſtelle gewiſſenhaft zu verſehen. „Junge, Du 
gehſt ja mit dem Fuß durch die Pappſchachtel“ 
rief eine Frau, als der Junge bereits ſein 
Gepäck zu ruiniren anfing. Alles lachte. 
Ein Glockenzeichen. Nun ward es ernſter. In 
einem Wagen überwog die Rührung, in einem 
anderen ſtimmten größere Jungen ein Wander- 
lied an und die Mädchen hielten die Tücher in 
Bereitſchaft. Ein zweites Zeichen und ein drit⸗ 
tes, dann ein ſchriller Pfiff aus dünnen Stimm⸗ 
chen ertönte ein lautes Abſchiedshurrah. Auf 
jedem Wagen ſah man den Lehrer und die Leh⸗ 
rerin ſchon jetzt ihres Amtes walten mit einer 
Freude auf ihren Geſichtern, die laut ſprach für 
den Eifer, mit dem ſie einem guten Werke ſich 
hingaben. Langſam entſchwand der Zug. Die 
Zurückgebliebenen zogen ungern davon, oft zu⸗ 
rückblickend: „Hoffentlich kommen ſie uns ge⸗ 
ſund und gekräftigt heim.“ Wer das Glück ge⸗ 
habt hat, dieſem Auszug beizuwohnen, der wird 
es lange in ſich empfinden wie unvergänglichen, 
heilbringenden Sonnenfchein. (N.⸗Z.) 


m o —— men 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Juli. Nach Beendigung der 
Schießübungen in Hammerſtein iſt der Stab der 
hier in Garnifon ſtehenden Artillerie ⸗Ab⸗ 
theilungen wieder nach hier zurückgekehrt, 
die Rückkehr der Truppen erfolgt am 15. d. M. 

— Während der am 15. d. Mts. begiunen⸗ 
den Gerichtsferien wird die Ferien⸗Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts Dienſtag und 
Freitag, das Schöffengericht Montag und Don⸗ 
nerſtag Sitzungen abhalten. 

— Von einem guten Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmern lieferte einen er⸗ 
freulichen Beweis das Sommerfeſt, welches am 
4. d. Mts. Herr C. Lamprecht, Inhaber der 
bekannten Filzfabrik in der Kronprinzenſtraße, 
für ſein geſammtes Arbeiterperſonal in 
Glienken veranſtaltet hat. Die Arbeiter, mit 
aus dem gewöhnlichen Rohmaterial angefertigten 
grauen Zylinderhüten originell ausgeſtattet, be⸗ 
— ſich in wohlgeordneten Marſche mit luſtig 


- 


atternder Fahne und unter den Kläugen des 
ohenfriedberger Marſches von dem Fabrikge⸗ 
äude zu dem eigens gemietheten Dampfſchiffe, 


um ſich dort mit ihren Angehörigen und den 


hren, daß Niemand unter die Räder Arbeiterinnen der Fabrik zu vereinigen und die 


Fahrt nach dem Vergnilgungsorte anzutreten, 
auf welcher fie von der Kapelle des hieſigen 
Pionier⸗Bataillons begleitet wurden. Scheiben- 
ſchießen und fröhliche Spiele aller Art füllten 
die Zeit bis zu dem gemeinſamen Mittagsmahle 
aus, und ſchnell verging der Nachmittag den Be⸗ 


theiligten unter humoriſtiſchen Vorträgen und Bag 


weiteren Beluſtigungen. Ein prächtiges Feuer⸗ 
werk beſchloß die Feier des Tages, an welche ſich 
10 Uhr Abeuds ein Tanzvergnügen ſchloß, das 
alle bis zur Rückfahrt um 3 Uhr Morgens in 
fröhlichſter Stimmung vereinigt hielt. Das ge⸗ 
chickt und geſchmackboll veranſtaltete Feſt wird 
owohl den Arbeitern und Arbeiterinnen wie dem 
Fabrikherrn noch lange in angenehmer und 
freundlicher Erinnerung bleiben. 

— In den Erwerbsverhältniſſen 
der Matroſen der deutſchen Handelmarine, 
die längere Jahre ſehr danieder lagen, hat ſich 
letzten Jahren eine augenſcheinliche 
welche auch auf den An⸗ 
eſchäftigung von beſtimmendem 
Nach dem letzten reichs⸗ 


Einfluß geweſen iſt. 


Hierher ſtrömte es von allen Seiten zuſam⸗ſtatiſtiſchen Monatsheft find von iuländiſchen 


men, von weit her aus den entfernteſten Stadt⸗ 
theilen. Mit geröihetem Geſicht ſchleppte eine 
Frau mit dem Kopftuch über den glatt geſtriche⸗ 
aaren eine Kiſte, neben ihr trabte ein 
jähriges Mädchen, angeputzt mit neuer Kattun⸗ 
fahne, zehn Schritt dahinter eine andere Mutter, 
an der einen Haud einen hinkenden, blaſſen 
Knaben, in der anderen einen Miniaturkorb, 
ſauber verſchnürt. Ein kleines Mädchen kam 


Seeämtern für unſere Handelsmarine im Jahre 
1890 15,797 Vollmatroſen augemuſtert gegen 
14,859 im Jahre 1889, 13,779 im Jahre 1888 
und 13,449 im Jahre 1887. Davon entfallen 
auf das Gebiet der Oſtſee 3945 (1889 3703), 
auf das der Nordſee 11,852 (11,156). Die 
durchſchnitlliche Monatsheuer betrug 56,49 Mk. 
gegen 53,87, 46,52 und 44,30 Mark in den Vor⸗ 
jahren bis 1887 zurück. Das Einkommen hat 


allein, mit verweinten Augen; die Mutter iſt ſich alſo ſeit vier Jahren um monatlich 12,29 
todt, der Vater liegt im Krankenhauſe. Manche Mark oder 27,5 Prozent gebeſſert. Unbefahrene 
kamen mit dem Omnibus, ein Verſpäteter mit Schiffsjungen find im Jahre 1890 2388 ange⸗ 


einer Droſchke, in die eine mitleidige Familie ihn 
unterwegs ee Alle Kinder trugen 
am Hut Pappkarten in den verſchiedenſten Farben 
und deutlichem Druck der Kolonie, der ſie zuge⸗ 
theilt waren. So konnte man ſich leicht zurecht⸗ 
finden, die von Prerow und Wuſtrow, von 
Dumgnewitz und Eldena, von Zingſt und Rheins⸗ 
berg und Neubrandenburg. Wenn nur die Auf⸗ 
regung nicht geweſen wäre, die ſich der Kinder 
bemächtigte, an dieſer einen Stelle allein etwa 
400 von den 1700, die in dieſem Jahre hiuaus⸗ 
geſchickt werden. Da gab es ſo viel Neues und 
Unfaßbares für ſie: die Eiſenbahnfahrt, der Ab⸗ 
ſchied von den Eltern, die Ausſicht auf die See, 
die Schätze in ihrem Beſitz, die ſie früher nur 
als Märchen angeſtaunt hatten: ein kleiner Junge 
telegraphirte vermittelſt der Fingerſprache und 
anderer Geheimzeichen der Jugend einer in eine 
andere Kolonie gerathenen Nachbarstochter, daß 
er ſieben Apfelſinen habe! Nein nicht habe, ſon⸗ 
dern hatte. Denn während er mit der Rechten 
ſich die Augen wiſchte, führte er mit der Linken 
chon die zweite zum Munde. Ich glaube, weit 
ber Geſundbrunnen find die Vorräthe nicht ge⸗ 
kommen, welche den 400 — worden ſind. 
Mittlerweile riefen die Führer und Fügre⸗ 
rinnen ihre Schützlinge unermüdlich auf. Hier 
und da gab es Säumige. Einer wurde gerade 
noch zuletzt in den Zug ſelbſt gehoben, aber die 
Meisten waren laut Anordnung eine Stunde vor⸗ 
her da, und wenn eine ſolche kleine Heerde von 
30 bis 40 glücklich zuſammengetrommelt war, 


muſtert gegen 2246, 2070 und 1940 in den 
Vorjahren. Deren durchſchnittliche Monatshener 
iſt ſeit 1887 von 14,25 Mark auf 16,91 Mark 
geſtiegen, alſo um 18,6 Prozent. 

* Von dem General⸗Kommando des 2. 
Armee⸗Korps ſind zwei größere Kähne erworben, 
auf welchen Krankenpflege⸗Uebungen vorgenom⸗ 
men werden ſollen. Mau iſt bereits mit der 
Einrichtung der Kähne beſchäftigt. Die Arbeiten 
werden von den Mannſchaften des hieſigen 
Pionier⸗Bataillons ausgeführt unter Aufjicht 
von Militärärzten. Auch Herr Generalarzt Dr. 
Abel war geſtern auf den Kähnen anweſend, um 
Anordnungen über die genaueren Einrichtungen 
zu treffen. 

— Zum Direktor des Stadttheaters in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. iſt vom Aufſichtsrath Herr A. 
Varena, Direktor des Stadttheaters in Mag⸗ 
deburg, früher hierſelbſt, vom September 1892 


Strafkammer 1. 


— 


mühl, Flatow, Neuſtettin, Ratzebuhr und Jaſtrow 
erſchienen und von unſerm Geſangverein mit 
Muſik zum Vereinslokale geführt worden. Wie 
im Programm angekündet, traten ſämmtliche 
Säuger genau um drei Uhr Nachmittags vor 
dem Rehberg'ſchen Lokale zum Feſtzuge an, und 
bald gings unter Vorantritt unſerer ſtädtiſchen 
Muſikkapelle mit fliegenden Fahnen durch die 
Hauptſtraße der Stadt. Vor der Wohnung des 


Bürgermeiſters Zitzlaff wurde auf einen Augen⸗ 
blick Halt gemacht; derſelbe begrüßte die lieben 
Säfte im Namen der Stadt aufs herzlichſte und 


forderte dieſelben auf, mit ihm in ein Hoch auf 
den Landesherrn einzuſtimmen. Nachdem das⸗ 
ſelbe verhallt war, wurde die Nationalhymne an⸗ 
geſtimmt und darnach ging es hinaus zum Feſt⸗ 
platze, einem ſchattigen Birkenwäldchen, nahe dem 
Bahnhöfe. Nach kurzer Raſt wurde gemeinſam 
das Bundeslied geſungen, worauf die Ver⸗ 
eine miteinander im Einzelgeſange wetteiferten. 
Auch der, welcher ſchwer zu befriedigen iſt, 
dürfte ſämmtlichen Vereinen die Anerkennung 
für gute Leiſtungen nicht verſagen können. Un⸗ 
ter anderen Kompoſitionen verdient auch die des 
königlichen Seminarlehrers Groth zu Dramburg 
„Kaiſermarſch“ der Erwähnung, welche vom hie⸗ 
ſigen Vereine vorgetragen wurde und allgemei⸗ 
nen Beifall fand. Die Feſtrede hielt Herr Leh⸗ 
rer Lewin aus Nenfteitim, in welcher ganz beſon⸗ 
ders auch die Verdienſte der deutſchen Frauen 
hervorgehoben wurden, was demſelben rauſchen⸗ 
den Beifall einbrachte. Abends fand noch Fackel⸗ 
zug, gemüthliches Zuſammenſein und Ball ſtatt. 


Aus den Bädern. 


Bad Soden im Taunus, 6. Juli. Das 
Bürgermeiſter⸗Amt von Bad Soden erſucht das 
„B. T.“ um Aufnahme folgender Erklärung: 
„Um den vielfach verbreiteten falſchen Gerüchten 
über die Beſchädigung der hieſigen Quellen in 
Folge des in der Nacht vom 27. zum 28. v. M. 
hier niedergegangenen Unwetters entgegenzutre⸗ 
ten, erkläre ich hiermit, daß die ſämmtlichen 
Spuren des betreffenden Unwetters bereits we⸗ 
nige Stunden ſpäter beſeitigt waren. Die 
Quellen ſind intakt, das Badhaus überhaupt un⸗ 
berührt geblieben.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Peſt, 7. Juli. Ueber die Ortſchaft Török⸗ 
Szt. Miklos ging ein furchtbares Unwetter nieder. 
Auf der nahe gelegenen Kengyeter Pußta ſtürzte 
eine große Tabakſcheune ein, in der 160 Feld⸗ 
arbeiter, Männer und Frauen, Zuflucht genom⸗ 
men batten. Bei der Eutfernung des Schuttes 
fand man 7 Todte, 14 tödtlich und 34 leichter 
Verwundete. Die Uebrigen trugen mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen davon. Das Un⸗ 
glück geſchah auf der Beiigung des Bauernnabobs 

agbi 


Newyork, 7. Juli. Von den zum Tode 
verurtheilten Mördern wurden heute im Sing⸗ 
Sing⸗Gefängniſſe um 4 Uhr 42½ Minuten 
Slocum, um 5 Uhr 14 Minuten Smiler, um 5 
Uyr 38½ Minuten Wood und der Japaner 
Jugiro um 6 Ubr 5½ Minnten mittelſt Elek⸗ 
trizität hingerichtet. 

— (Schnepfjägeriſches.) Fran: Gott, wie 
ſiehſt Du denn aus, lieber Daun! Von oben 
bis unten mit Schmutz beſpritzt ... Sonntags⸗ 
jäger: Kind, auf Schnepfenjagd iſt das mal 
nicht anders! — Frau: Ja, aber wenn Du nur 
den Schnepfendreck mitbringſt, ohne die Schuepfen, 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) 
„Scandia“, am 27. Juni von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. „Polyneſia“, am 27. 
Juni von Newyork nach Stettin abgegangen. — 
„Ruſſia“, am 28. Juni von Newyork nach 
Hamburg abgegegangen. „Normannia“, am 
2. Juli von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
— „Rugia“, von Newyork, am 2. Juli in 
N angekommen. „Gothia“, am 2. 
Juli von Hamburg nach Baltimore abgegangen. 
— „Auguſta Viktoria“, von Newyork, am 3 
Juli in Hamburg angekommen. — „Slavonia“, 
am 4. Juli von Baltimore nach Hamburg ab⸗ 
gegangen. — „Suevia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 4. Juli von Havre weitergegangen. 
— „Dania“, am 4. Juli von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Fürſt Bismarck“, 
von Hamburg nach Newyork, am 4. Juli von 
Southampton weitergegangen. „Wieland“, 
am 5. Juli von en nach Newyork abge⸗ 
Da — „California“, von Hamburg, am 
„Juli in Newyork angekommen. — „Columbia“, 
von Hamburg, am 4. Juli in Newyork auge⸗ 
kommen. 


— 


Bank weſen. 

Holländiſche Kommunal⸗Kredit 100 Fl. Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 15. Juli ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 10 M. pro Stück 
bei der Auslooſuug übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
M. 0,40 pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 7. Juli. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 64,30, do. loko ohne Faß 70er 44.30. 
Niedriger. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 7. Juli. 
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per Dezember 68,75, 
Ruhig. 

Hamburg, 7. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Juli 13,35, per Auguſt 13,40, per Oktober 
12,35, per Dezember 12,22½. — Stetig. 

Köln, 7. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, 
per Juli 22,50, per November 21,40. Rog gen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 21,00, per 
Juli 20,65, per November 19,40. Hafer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl 
foto 63,50, per Oktober 62,70, per Mai 1892 


per März 67,75. — 


Peſt, 7. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo weichend, per 
Herbſt 9,15 G., 9,17 B. Hafer per Herbſt 
5,53 G., 5,55 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,75 
G., 5,77 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,70 G., 15,75 B. 

Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. 
Aufangsbericht.) Mehl matt, per Juli 60,60 
per Auguſt 61,10, per September » Dezember 
61,70, per November⸗Februar 61,90. Spiritus | 
beh., per Juli 42,00, per Auguſt 41,75, per 
September ⸗ Dezember 38,75, per Jaunar April 
38,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 7. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

antos per Aug. —,—, per September 97,75, 
er Dezember 85,50, per März 83,75. — 

ehauptet. 

London, 7. Juli, Nachm. 1 Uhr 59 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 54 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Ziun (Straits) 
92 Lſtr. — Sh. — d. Zi u k 23 Lil. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 

London, 7. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 2 d. 

Glasgow, 7. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 1 d. — Nrminell. Geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Petersburg, 7. Juli. Der Polizeiminiſter 
von Smolensk verſtändigte die jüdiſchen Ein⸗ 
wohner der Stadt, daß ſie in Folge höheren 
Auftrages die Stadt verlaſſen oder ſich dem 
ruſſiſch-orthodoren Glauben zuwenden müßten. 
Die Juden veräußerten ſofort ihre Habe und 
haben binnen 48 Stunden die Stadt verlaſſen. 

Soſia, 7. Juli. Zwiſchen Ruſtſchuk und 
Siliſtria hat ein heftiger Kampf zwiſchen bul⸗ 
gariſchen Gendarmen und rumäniſchen Schmugg⸗ 
lern ſtattgefunden; mehrere Schmuggler wurden 
gefangen genommen. Auf dieſen Vorgang iſt 
das Gerücht zurückzuführen, nach welchem ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen ſerbiſchen und bulgari⸗ 
ſchen Truppen ſtattgefunden haben ſoll. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Die Cholera 
iſt nunmehr auch in der von Aleppo nördlich 
gelegenen Stadt Aintob aufgetreten. Die Krank⸗ 
heit ſoll durch eine Karawane eingeſchleppt wor⸗ 
den ſein. 

Newhork, 7. Juli. Bei ſehr heftigem 
Sturm ſcheiterte auf dem Miſſiſſippi ein Dampf⸗ 
boot, wobei ca. 300 Perſonen umgekommen ſind. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 7. Juli. Profeſſor Lannelongue ver⸗ 
vollſtändigte heute in der mediziniſchen Akademie 
ſeine neulichen Mittheilungen über ſeine Methode 
der Transformation tuberkuloſen Gewebes. Lan⸗ 
nelongue, der ſeine Verſuche im Juli v. J. be⸗ 
gonnen, hat 22 Kranke mit Chlorzink behandelt. 
Darunter befanden ſich ſolche, die an Tuberku⸗ 


loſe des Kniegelenks, des Fußgelenks, des Nadens, 5 
der Drüſen, ſowie zwei, die an Lungentuber⸗ 


kuloſe litten. Die Letzteren, welche nach Pro⸗ 
feſſors Lanuelongues Mittheilungen die Jujektio⸗ 
nen gleichfalls gut vertrugen, laſſen noch kein 
Urtheil zu, da die Behandlung jüngeren Datums 
iſt. Bei den übrigen 20 Patienten ſoll der durch den 
injicirten Chlorzink hervorgerufene Umwandlungs⸗ 
prozeß eine deutliche Beſſerung zeigen. Die 
ſklerotiſirten Gewebe ſollen allmälig die frühere 
Geſchmeidigkeit und Form annehmen. Lannelon⸗ 
gue benutzte Vierzigſtel⸗ bis Zehntellöſungen und 
beobachtete bei den Injectionen keinerlei bedenk⸗ 
liche Zwiſchenfälle, es zeigten ſich nur bald vor⸗ 
übergehende blutige extravaſale Schorfbildungen. 

Wind ſor, 7. Juli. Der Kaiſer ſprach nach 
Beendigung der von der königlichen Leibgarde 
ausgeführten Reiter⸗Quadrille dem Rittmeiſter 
Burt gegenüber ſeine hohe Befriedigung über 
die Leiſtungen aus und machte dann mit dem 


Prinzen von Wales, dem Herzog von Connaught 


und Gefolge einen Spazierritt durch den Park. 
An dem Gabelfrühſtück bei dem Prinzen 


Chriſtian von Schleswig-Holftein nahmen der Zre 


Kaiſer, ſowie der Prinz von Wales und der Her⸗ 
zog und die Herzogin von Connaught, die Her⸗ 
zogin von Anhalt, die Prinzeſſin Beatrice, 
der Herzog und die Herzogin von Edin⸗ 
burg, im Ganzen 26 fürſtliche Perſonen Theil. 
Später fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer nach dem 
ſechs engliſche Meilen entfernt liegenden Orte 
Bray, beſtieg daſelbſt mit den anderen hohen 
Herrſchaften eine Dampfbarkaſſe und fuhr auf 
derſelben den Fluß aufwärts. 

Belgrad, 7. Juli. Offiziös wird mit⸗ 
getheilt, daß der König Alexander deswegen zu⸗ 


erſt den Petersburger Hof beſuche, weil der Zar 8 


als Taufpathe des Königs nach ſerbiſchen Sitten 
und Gebräuchen zugleich als der Vormund des 
Königs angeſehen werden müſſe. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, 8. Juli 1891. | 
Etwas kühleres, veränderliches, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit Regeufällen und mäßigen 
bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 6. Juli — 0,12 Meter. 


Berlin, den 7. Juli 1891. | 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 40% 106,105 JSchl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 31% —.— 
do. do. 31 20% 98,905 Weſtfäliſch. do. 4% 103,75 0 
Pr. Conſol. Anl. 4% 10.400 50 do. do. 8% —.— 
do. do. 31% 99,00 B Weſtpr ritterſch. 8¼½% 95,90 6 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 103,806 Hannover. Ribr. 4% —.— 
* 9 Heli.-Nafl. do. 4% 
Kur- u. Neumark. 4% 


40% 


L do. 40 —— 
Pr. Staatsſchuld. 31 2% 99,96 © 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 % 96,50 3 
do. do. EV — 
do. do. neue 3½9% 96,756 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3127 — 
Berliner Pfdbr. 5% 124 70 U 
do. do. 4½ 109 80 8 
do. do 4% 14,208 
do. do. 317% 97,30 G { \ 
Kur.⸗ u. Neumärk. 315% 98.00 G | Badiſchc4%Ciſen⸗ 
do. neue 31% 96 30 0 bai Aulcide 4% 


do. 4% —— Vaveriſche ul. 4% 
Landſch. C.-Pfdbe 4% 103,00 8 
do. 31 29% 96,00 


102,00 3 
10°.00 8 


105.30 5 
Yamburg Staats⸗ 
„00 b Auteibe v. 1888 3% 8430 G 
do. 3% 85,606 Hau burg. Weite 3½% 96,30 B 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3¼% 96,0 b 5 do amort. 
Pommerſche do. 31 2% 97,00 b] Staes⸗Anleihcggot —— 
do. do. Pr. Präm.⸗Aul. 5½ 9171.00 5 
Poſenſche Baver. Präm.⸗Aul. 2% 1 3 00 5 
d0. Eöm-Dind.Br-UN,% 13110 D 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 5 


Fremde Jonds. 


42555 Rum. St.-A. Odi. 59% 
dn. do. amor t. % 
| Muff. co. Anl. 18 8% 
5% 54806) do. do. 1871 % 
Egvptiſche Aul. 3. —— do. do. 1880 4% 
do. do. 313% 91.16 do. do. 1887 405 
Italieniſche Rente 5% vf % 0 8 do. Goldrente 6% 
do. do. 188 z0tpfl. 5% 
do. (2X irrt) 1878 5% 
do Pram.⸗A 18645 % 
do. do. 1806 5% 1 40 
do. Vodenc . neue Ar 3% 10.60 80 
Scecb. Gold⸗Pidb. 7% 9130 
do. Mente 5% 88 
do. ee ds. 40 d 
Ungariſche Gold⸗ 
Rente 147 % 91.0 b 
Ungariſchepapier⸗ 
Meute 50% 28 40 8 


— 46 —.— 
BR, 470 101.50 © 
o. 31 % 96,10 
Galle de. 47 —— 
Schl.⸗Holſt. Nſdb. 4% 


27 80 


„ 
—.— 
7 


101.25 b 


Argentiniſche Anl.5 % 
1 9920 


Bukaxeſt.Siadt⸗A.5 % 86 cob 
Buen.⸗Airescld.⸗ 
Anleihe 


101.50 62 

10,8 9 
72.20 b 

175.50 b 


Mexican. Anleihe 6% 87.75 6 
do. do. 20 v. St.6 % 8 C05 
Newy Stadt.⸗Aul. 7% —.— 
do. do. 6% 118.00 
Deſierr. Gold.⸗R. 4% v, 0 5 
do. Vapier⸗M. 4 % 80 60 
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do. do. —.— 
Defterr. Silb.⸗R. 4 0% 80,40 U 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 120006 
do. red. 100 1858 — 328.00 
do. 186Vehlonjes 124106 
do. I864erxooſe — 310 6 
Mum. St.⸗A. Obt. % 101,106 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutins-tiüber 4% 51.40 5 Dur⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Guüterd. 4% 8s \u55| Gal. Carl⸗Lud. 4% 
übeck⸗Vuchen 4% 157,105 Gottharddahn 4% 
Mainz⸗vdwigh. il N. Mitictm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawta 4% Kursk⸗Kicw. 5% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Moskau-Breſt 2 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Irz.⸗Steb. 4% 
Staats⸗Bahn 4% ) %% 
Oſtpr. Südbahn 4% do. Lit. b. Elbih 7% 
Saaldahn n 400 330968 gu 1 75 
Stargard⸗Poſen 4½% 02.0% 9 Warſchau⸗Ter. 0 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 134 20 & do. Wien 4% 2808606 
Baltiſche Ef 3% 71:06 


Elſenbalm-⸗Stamm⸗Prloritäten. 


AltdammsGolderg 
Marb.⸗Mlawka 


ei 


10,80% | do. Nordwd 


83.255 


8 


2 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligat.onen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Er M f. Ciſend. 9 9% 83,90 6 
8 A. B. 31% 97 10 6 Jelcz⸗Nirel gar. 5% —.— 
Köln» ind. 4 Em. 4% u einst a. % —— 

U 7. Em. 40 —— INT) ’ 
Mandel l 4% — ele ger. f 201,508 
do. Leipzig lt. A. 4% Kultew⸗beröncſd, ie 


do. Tit.B.4% — e 

Oberſchleſ. Lit. D. 3% — Kurit-Charfow g. 5% 
do. Lit. D. 4% 

do. Starg.⸗Poſ. 40 — — 


at Yen do. Chark.⸗Aſow 
N 
Saalbahn 81/0 94 20 © | Kursf⸗Kicw gar. 2% 
Gal.⸗Carl⸗Vndwig 4% 86 7 © Loſowo - Sewaſtop.5% 
Gotthardd. 4. Ser. 5% 101,75 0 


WioscosWjäjun 4% 

do. conv. 4% 101,80 % ] do. Smolenst. g. 5% 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
% 55.405 


100.0 U 
See e 
100 40 b 
Sn e 


23699 
va 3b 
9 7 
94,66 


bahhnn 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 


94.80 5 
an⸗Kozlow g. 4% 
4% 
3% 81 00 


Nast Wera! 1 
gar \, 101 496 
Se 
1874 gar. % 100 20 
2775 
ade ene t ‚8 
do do. Gold⸗Pr. 4% 99,90 b 
8 85 10 


b 
. Südwe 
5 ger. » 4% 963068 
D — — 
8 t 

Abe ebe. 5% 101,808 
Warſchau⸗Wien 

2. 1 — er 1 * 

ar. 

wo Wladikawlas g nis 


Zarskoe⸗Selo 
98. 10 | 9 n 103,355 
regon Vlnilway 
De 910 


* 


b. 
1 (Staatsebl.) 5% 

do. do. g. 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 

N in 5 

erl. sd 

ark.⸗Krementſch. g. 5 — 
m do. ler —— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 

Pr. B. Er. Ser. 7. 

8. 9 (rz. 100) 4% 100 80 
do. Stz. 12. (rz 100) 4% 161,256 
Pr. Centrb. ſdd. 


Grund⸗ Pfd. 
2m * es 0110, © | 
0 nd Pfd. 
2 Er 31,% 98 60.6 5 ner. 
a ge h 9310 G do. do. (73. 110) 42% —— 
Oiſch. Grundſch. . de. do. (u. 10030 101,26 ® 
. 9, N o. . 1 N 
a 5 do. do. Com. Obl. 3% 94,10 0 
4. 5. 6. 60% 110608 1. 


. 6. g Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
do. do. 4% 101,60 bo x 
— do. N 101,60 b 15 
Hamb. Hyd. 15 wir 0 
— 70 e. 370 7886 de. 
omm.⸗Ovv. -B. 1 0. 


21 —.— 


Ser. 
rz. 100) . 4% 101,506@ 
de. (c.100)3½% 98.9 50 


P . Hyv.⸗Berſ.⸗ 
„ „ 6500 —— Certifie. .. 4½ 9109,25 0 
m. 5. u. 4. do. do. do. 4% 101,0 b 
A — Mhein. Hypoth.⸗ 
6. u. 6. Pidör (db. 90) 4½ 6100 75, 
00). . 4% e 
x.. 32238 —— 
do. do. (rz. 110) 4%%108 10 5 
8.5. 6. do. do. (14.110) 4% 99,30 @ 
00 . 65% 106 10 c do. do. (1100) 4% 88 00 8 


Bauk-⸗Paplere. 
N Div. p. 1890 
25 00 Diſch. Genoſſeuſch. 6 
Disc ⸗Command. 11 
Dresdner Bank 10 
Nationalbank 5 
Pomm. Hyp. con: 6 
Pr. Ceutr. Bod. 10 „ 
Meichsbank 8 144,0 


Div. p. 1890. 
Be aiver. 81 18078 @ 
do. Handelsgeſ. 9, 135,90 U 
Sand sc Vin 8. 8 50 0 
. 10 151 40 b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 

eliusBergw. 12 127906 Hoörder Bergw. — 
a 6 83.0060] do. 
Gußſtfab. — 101766 | de. St 
13 ö 119 50 5 ugo 103,0 
— 18, on. ae — 117,78 6 
5 me Ve — 247,768 
6 6470£9 8 

255.90 0 | Stolberg. ink p. 
a kae [RT 
161,90 6 


Imduſtrie⸗Papiere. 


0 12,0 b Dany. Delmüple & 1537 50 
Ahrens do. 0 415% Deſſauer Gas 10 1056 100 
Bobu do. 14 242 0 b Nobel Dyn. Truſt 4 140,106 
Bock do. 0 61806 G.⸗F.Harb.⸗Wien — 
Bolle do. 6 84,008 Löwe u. Co. 
8 150008 Magd. Gas⸗Geſ. 4 —, 
4 14,0 0 „ Gori. (conv.) — 145,00 @, 
do. (Lüders) — 161,00 © 
Grmonwerte — 154.00 60 
alleſche 35 5068606 
artmaunn — 
= conv. 6 
chwartkopf — 
en L. B. 
12 130,000 Nordd. Lloyd 
Brauer. Elyſium 3 —.— Wilbelmshütte — 81, 
Meller u. Volberg 6 100,00 6 Siem Glas-Jnd 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cement. 
5 Prov. Zuderf. 20 —.— Stral. Spielkar“. 
t. Sh.⸗F. v. Did. 30 221,75 b 
St. Walzm.⸗Act. 30 —— C 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 
St. Dampf ⸗A.⸗G. 18½ —— 
Papierf. Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 1111000 9 [Germania 40 1120008 
Berliner Feuer. 158 2860.00 5 Magd. Feuer 
do. Ed. u. W. T. 120 1689, % | do. N dv. 
do. Leben 1721,4896,00 85 Preuß. Leben 37 8 
Colonia, Feuer v. 400 r. Nat.⸗B. St. 66 114%½0 
oncordia, L 45 1810008 | Propidentia 88 
Elberſeld. F. 270 688000 © | Turingia 240 4500,00 & 


19,75 6 
24.00 


do. 
Donifaclus 
Boruſſia Bergw. 
Donnersmarckh. 
Dortmunder St.⸗ 


Pr. I. A. 
Gelſenkirchener 

artort Bergw. 10 
Fioernia 


Adler Brauerei 


— 
S 
* 
Maſchinenfabrik. 
— 
& 
= 


E Schering 


Wechfel⸗ 
Cours von 
T7. Juli. 


Bank⸗Discont. 
Reichsbank 4, Lombard 4% 5 
Briwatdiscont 8 G 
Amſterdam 8 Tage 
do. 2 Monat ; 
Belg. Plätze 8 Tage 
do. 2 Mouat 5 5 
London 8 Tage 
d . 


7 x 
a 
1 * 


Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage:: 
S —— 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4 


daun hieß es: den Angehörigen Adieu ſagen, denn 
der Bahnhof hätte für ſie nicht ausgereicht. 
Nun ſtanden ſie in Reih' und Glied, jedes mit 


90 
50. — Elbe bei Magdeburg, 6. Juli + 2,14 Meter. !tatieniihe Pläge 10 Tage 89 
Robzucer I. Produtt Tranfito f. a. — Unfteut bei Straußfurt, 6. Dult 150 e ee 52 2 Sn 
FE s mi B. Hamburg per Juli 18732 bez., 13,35 B., Meter. Oder bei Breslau, 6. Juli, Warschau 8 Tage.. 6% 
ſeinem kleinen Handgepäck, fo verſchiedenartig wie und ertrank. per Auguſt 13,35 G., 13,377, per Sep⸗ Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegel + 0,92: Gold» und Papiergeld. 
die Rekruten und wie dieſe auch beſtimmt, Strei⸗ * Oberhalb der neuen Brücke gerieth geſtern per Otkober⸗De⸗ Meter. — W. bei Poſen, 6. Juli . Ducaten per Staa 312 5 |EngL Banknoten 
hr ter zu fein, aber zur Erringung des ſozialen Morgen der 5 mit Bauholz bela . Stetig. 1.86 Meter. — tze bei Üſch, 5. Juli Souvecigns Vanlnoten 8065 E 
Friedens. Man konnte fie nnn genauer über⸗ dene Kahn des Schiffers Weidemann mit Hamburg. 7. Juli, Vormittags 11 Uhr. 2,36 Meter. £ — mn 


nenne singen en in en 


20,309 & 
20 Francs per Stück 1026 | 
Belas 417756 a | 


beikommen. Sie verſuchte es denn auch in ihrer 
ſanften, demüthigen Weiſe und verſprach dem 
ſtolzen Manne allen irdiſchen und himmliſchen 
Lohn, wenn er ſich erweichen laſſe und das ge⸗ 
ſegnete Wort ausſpreche, das der Gattin den 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 
Dey Gatten, den Kindern den Vater wieder gäbe. 


Sie bat ihn, er möge einmal bedenken, wie hart 
es für ſie ſei, mit drei kleinen Kindern in die 
Fremde ziehen zu müſſen, einer ungewiſſen Zu⸗ 
kunft entgegen, und auseinander bleiben, das gehe 
auch nicht; denn ſie ſei ihrem Manne gut, ob⸗ 
gleich er ſchwer gegen ſie gefehlt habe; und Herr 
Sykow werde ja ſelbſt aus Erfa rung wiſſen, 
wie man ſich jede Stunde, jeden Augenblick zu 
dem Menſchenkind ſehne, das man lieb habe. 
Die Worte floſſen der armen Frau von den 
Lippen, als ob ſie dieſelben auswendig gelernt 
hätte; ihr Muth wuchs im Laufe der Rede; ſie 
ſprach wie von einer inneren Gewalt getrieben 
und ſchwieg nicht eher, bis ſie ihrem Herzen Luft 
gemacht 
ihre Stimme zu erſticken drohten, erhöhten noch 
der Welt herum und ließ Weib und Kinder im] den Eindruck, den fie mit ihrer volksthüm⸗ 
Elend zurück. Wenn er bald einen guten Er⸗ lichen Beredtſamkeit hervorbrachte. Willy, der 
werb fand, dann hatte er mehr Glück als ihr aufmerkſam zuhörte und ungefähr ſoviel da⸗ 
Recht. Schreiben Sie ihm, er ſolle bleiben, woſ von verſtand, daß die Frau um etwas bitte, was 
er iſt, und wenn es ihm gut geht, die Fat ſein Vater nicht gewähren wollte, war ſehr er⸗ 
milie nachkommen laſſen. Ich nehme ihn nich⸗ griffen und ſchien geneigt, ebenfalls einige 
mehr.“ Thränen zu vergießen. Die Bittende hatte an 
Die Frau begann zu ſchluchzen. „Ach Herr ihm einen einflußreichen Fürſprecher. Der gut⸗ 
Sykow, ſeien Sie nicht unbarmherzig, ſchicken herzige Knabe faßte die Hand feines Vaters, 
Sie uns nicht fort, ohne einen Strahl von Hoffe ſtreichelte und küßte dieſelbe und bat in den 
nung. Mein Mann weiß ſelbſt recht gut, daß ſüßeſten Schmeicheltönen: „Sei gut, lieber 
er ſeinen Aufſeherpoſten nicht mehr bean⸗ Papa, gieb der Frau, was ſie will; die armen 
ſpruchen kann, er will eintreten als Ihr letzter Kinder haben keinen Vater.“ 
Arbeiter.“ Sykow war gerade keine weichherzige Natur; 
„Auch als ſolchen kann ich ihn nicht mehr es mußte ſchon ſtark kommen, bis es ihn packte; 
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Nachdem ſie geendet, antwortete er zwar nicht 
unfreundlich, aber ernſt und beſtimmt: „Es 
thut mir herzlich leid, liebe Frau Bail, Ihrem 
Geſuch nicht willfahren zu können; denn das 
ſtünde im Widerſpruch mit meinen Grundſätzen. 
Ihr Mann war ein brauchbarer Aufſeher, er 
halte ſchöne Einnahmen und dieſe hätten ſich 
mit der Zeit noch geſteigert; denn ich wollte 
ihm wohl, und er war ſich deſſen bewußt. Er 
hat mein Wohlwollen mißbraucht und mein Ver⸗ 
trauen getäuſcht. Nachdem er ſich unter einem 
fingirten Grunde ſeinen Monatsgehalt voraus⸗ 
geben und ſeine kleinen Erſparniſſe auabezahlen 
ließ, wurde er kontraktbrüchig, vagabundirte in 


Nachdruck verboten. 


hatte. Die Thränen, welche zuweilen 


laſſen. In meine Dienſte kann Bail nicht 
mehr treten, aber ich will mich bemühen, ihm 
einen einträglichen Poſten in der neugegründeten 
Aktienfabrik da drüben zu verſchaffen. Dort 
brauchen ſie wohlgeſchulte Leute, und es wäre 
möglich, daß ſie in dieſem ſpeziellen Falle ein 
Auge zudrücken über die Vergangenheit Ihres 
Mannes und ihn wegen ſeiner Tüchtigkeit an⸗ 
nehmen. Verſprechen kann ich nichts, aber ich 
will es dem Direktor vorſtellen und Ihnen ſeine 
Antwort in Bälde mittheilen.“ Er nickte der 
Frau zu und war mit ſeinem Knaben außer 
Gehörweite, ehe ſie im Stande war, eine Silbe 
zu erwidern. Sie blickte ihm nach, wie er ſtolz 
daberfchritt über den weiten Fabrikhof, der reiche 
Herr, in deſſen Hand ihr Schickſal ruhte, der 
zum Schluſſe noch ein gütiges Wort für ſie 
gehabt, der ihr helfen, ihr den Gatten wieder⸗ 
geben wollte; ihre Segenswüunſche folgten ihm. 

Die Feierabendglocke läutete, die Thore wur⸗ 
den weit geöffnet, um die abziehenden Arbeiter 
ungehindert hinauszulaſſen. Sykow ſtand in der 
Nähe des Thores und ſah die Leute geben. Sein 
durchdringender Blick haftete forſchend auf ein⸗ 
zelnen konfiszirten Geſichtern und muſterte die 
Gruppen, die ihm verdächtig vorkamen. Er be⸗ 
obachtete das loſe Treiben im Allgemeinen und 
bemerkte den frechen Hohn in den Mienen Ein⸗ 
zelner. Es entging ihm nicht, daß die Grütze, 


als ſonſt. Die Disziplin war gelockert, der 
Geiſt des Friedens geſtört, die guten Beziehungen 
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber 
ſchüttert. Davon ſollte ſich der Letztere durch 
einen unliebſamen Vorfall überzeugen. 


Es war den Leuten befohlen, ihre Arbeitsſtätte 


vubig und in anſtändiger Halturg zu verlaſſen. 


| 


ſtark ev» [um ungeſtört allein zu ſein. 


überſchütteten einander mit Waſſer, brachen in 
wieherndes Gelächter aus und ſchienen es abſicht⸗ 
lich darauf angelegt zu haben, den Herrn zum 
perſönlichen Einſchreiten zu reizen, wahrſcheinlich 
um dann in corpore einen gemeinen Streich 
gegen ihn ausführen zu können. Dieſer ließ ſich 
nicht herab, den Burſchen ihr freches Benehmen 
zu verbieten, er rief zwei Aufſeher zu ſich heran, 
befahl dem einen, die beiden Hunde loszulaſſen, 
den andern ſchickte er zum Brunnen mit der 
Weiſung, die Arbeiter möchten ſich augenblicklich 
entfernen. Dieſe, einſehend, daß die Sache 
gleich ernſt aufgefaßt wurde, leiſteten der Auf⸗ 
forderung zögernd Folge und gingen murrend, 
ohne die Mütze zu lüften, au Herrn Sykow vor⸗ 
über. Sykow ſah nun wohl ein, wie maſſen⸗ 
hafte Eutlaſſungen hier am Platze wären; und 
er würde auch ſeiner Anſicht gemäß gehandelt 
haben, wenn er ſofort tauglichen Erſatz zu finden 
gewußt hätte. Er mußte ſich zugeſtehen, daß 
dies ſo gut wie unmöglich war. In Folge der 
bedeutenden Beſtellungen, die täglich einliefen, 
durfte an eine Verminderung des Arbeiterper⸗ 
ſonals nicht gedacht werden, wenn man der Kon⸗ 
kurrenz die Spitze bieten und in merfantiler Be: 
ziehung den erſten Platz behaupten wollte. Es 
war eine harte Aufgabe, hier ſchweigen zu 
müſſen, aber Sykow war Herr ſeiner ſelsſt, ein 
Mann, der überlegt, ehe er handelt — er ſchwieg. 


welche man ihm bo’, weniger reſpektvoll waren In düſterer Stimmung. vo.! Sorgen gequält, 


kam er in ſeiner Wohnung an, übergab den 
Knaben der Kinderfrau und ging in ſein Zimmer, 
Die Einſamkeit 
wirkt wohlthätig, wenn man in der Lage iſt, 
geiſtig und körperlich die erwünſchte Ruhe ge⸗ 
nießen zu können, und das Bedürfuniß empfindet, 
Einkehr in ſich ſelbſt zu halten — ſie wird zur 
Qual, wenn man von innerer Unruhe gefoltert, 


brauchen, Frau“, entſchied Sykow. „Es iſt 
nicht Unbarmherzigkeit von mir, es iſt nur Kon⸗ 
ſequenz“ 

Frau Bail verſtand das letzte Wort nicht recht 
und meinte, wenn es nicht Unbarmherzigkeit ſei, 


er fühlte ſich zu ſeinem eigenen Verdruß von 
Rührung ergriffen, räuſperte ſich, zwinkerte mit 
den Augenlidern und antwortete nach kurzer 
Pauſe in milderem Tone als vorher: „Verzagen 
Sie nicht, gute Frau. Ihnen und Ihren Kin⸗ 


Dieſem Gebot zum Trotz verſammelte ſich ein 
Häuflein Uebelgeſinnter um den Brunnen ſchein⸗ 
bar um ſich die Hände zu waſchen, in Wirklich— 
keit aber, um allerlei Unfug zu verüben. Ohne 
von der Anweſenheit des Fabrikherrn Nrtiz A| 


die Gegenwart düſter, die Zukunft Schwarz ſieht, 


ſpeuſter vormalt, die zu bannen, wir allein zu 
ſchwach find. Der einſame Mann fühlte dies, 


dann ließe ſich dem Herrn doch noch mit Bitten] dern zu Liebe will ich Gnade für Recht ergehen nehmen, erlaubten. fie ſich unfläthige Späße, als er ruhelos in ſeinem Zimmer auf und ab— 


— — — — — — —— —̃ — —— —— — — äñm—FG[—Pĩ — a — — 
| Große Berliner Sehneider⸗Akademie |Ta ee Dean, 


nur präziſe 6 Uhr, Breiteſtr. 7, Eingang Hof rechts: 


Ganz feid. berduckte Fou- 


(ca. 450 verſch. Dispoſit) — verſ. roben⸗ und ſtück⸗ 

weiſe porto- und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗ 
Depot 4. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


lards Mk. 1.90 bis 725 p. Met. — 


Stettin, den 29. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Von den bisher zur Einlöſung ausgelooſten, reſp. 
a Stadt⸗Anleiheſcheinen ſind bis jetzt nicht 
eingelöft: 


1. Stadtanleiheſcheine a 4½ %. 
Littr. G. Nr. 3144 über 300 M.)] ausgelooſt zum 1. 
„ H. Nr. 698 über 300 M. Oktober 1868 reſp. 
„ Hl. Nr. 1409 über 60 M. 1. Juli 1881. 
2. Stadtanleiheſcheine a 4 %. 
a. Littr. L. über 1000 M. 


Nr. 399 442 623 624 625 979 1143 1162 1359 
2316 2434 2456. 


b. Littr. L. über 500 M. 
Nr. 426 557 698 791 831 867 882 917 1071 1087 
1122 1158 1198. 
o. Littr. L. über 200 M. 
Nr. 44 162 394 534 562 602 777 781 793 1166 
1179 1181. * 
Die unterſtrichenen Nummern ſind zum 2. Januar 


1888 ausgelooſt, alle übrigen dagegen zum 1. Juli 1888 


gekündigt. ö 
3. Stadtanleiheſcheine a 3½ %. 
a. Littr. L. über 5000 M. 


Nr. 130 427 (ausgelooſt zum 2. Januar 1890 und 
2. Januar 1891) 


über 1000 M. 
313 985 1019 1110 1193 1200 1215 1358 
1387 1589 1613 1694 1760 1804 1808 1830 
1832 1834 1902 1967 2095 2118 2117 2118 
2119 2120 2155 2157 (ausgelooſt zum 2, Ja⸗ 


Nr. 


- 


uuar 1889, 2. Januar 1890 und 2. Januar 


1891) 8 

über 500 M. 
338 347 374 401 431 584 754 806 1049 1126 
1225 (ausgelooſt zum 2. Januar 1889, 2. Ja⸗ 
nuar 1890 und 2. Januar 1891) 

über 200 M 


„125 252 253 279 822 519 728 865 1029 (aus⸗ 
gelooft zum 2. Januar 1889, 2. Jannar 1890 
und 2. Januar 1891). 


b. Littr. M. über 2000 M. 
r. 48 145 (ausgelooſt zum 2. Januar 1891) 
über 1000 M 


Nr. 


„87 68 177 777 9 zum 2. Januar 1890 

und 2. Januar 1891 
über 500 M. 

98 272 307 349 350 383 402 488 490 491 
521 548 557 568 590 636 672 673 689 718 
1052 1083 1089 1109 (ausgelooſt zum 2. Ja⸗ 
nuar 1889, 2. Januar 1890 und 2. Januar 


1891) 
über 200 M. 
50 52 90 197 (ausgelooſt zum 2. Januar 1889, 
2. Januar 1890 und 2. Januar 1891). 


o. Littr. N. über 1000 M. 


102 127 487 590 (ausgelooſt zum 2. Januar 

1890 und 2. Januar 1891) 

er 500 M. 
r. 299 461 468 (ausgelooſt zum 2. Jaunar 1890 

und 2. Jauuar 1891) 

über 200 M. 
110 120 124 141 (ausgelooſt zum 2. Januar 

1890 und 2. Januar 1891). 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederholt 
zur Einlöſung aufgefordert. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Saban und ausgelooſten Stücke der Stettiner 

tadtanleiheſcheine auch bei der Disconto⸗Geſellſchaft 
und Herrn S. Bleichroeder in Berlin eingelöſt werden. 

Bei der Einlöſung ausgelooſter Stadtanleiheſcheine 
wird der Betrag der fehlenden Zinsſcheine in Abzug 


ebracht. 
Die Amortiſation für das laufende Jahr hat durch 
freihändigen Ankauf 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli 1891 ab iſt die Verwaltung der Güter⸗ 
Nebenſtelle in Züllchow, und die Ab⸗ und Anfuhr 
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der Eil⸗ und Frachtſtückgüter zwiſchen Züllchow und 


Stettin, Zentralgüterbahnhof bezw. Perſonenbahnhof, 
dem Kaufmann Robert Kindermann in 
Stettin übertragen worden. 
Stettin, den 4. Juli 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 13. Juli d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
fol die an der Turnerſtraße im Bauviertel XII. bes 
legene Parzelle 8 von 764 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rg: 45 3 ſowie der Lage⸗ 

an liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 24. Juni 1891. ; 5 

- Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung der 
Straßendämme in der Friedrich Karls, Preußiſchen und 
Kant⸗Straße zu Stettin, ſowie der erforderlichen Schutz⸗ 
geländer in der Friedrich Karl⸗Straße ſollen im Wege 
öffentlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. 

Die Zeichnungen, Ausführungsbedingungen, ſowie 
Auszug aus dem Koſtenanſchlage für die Erdarbeiten 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und ſind dort 
erhältlich. Daſelbſt iſt auch Eröffnung der eingegauge⸗ 
nen Angebote Sonnabend, den 18. Juli d. Js., 
Vorm. 11 Uhr. 

Stettin, den 30. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Durch den Bau der Eiſenbahnbrücke bei Alt⸗Rüdnitz 
wird die Breite der Schifffahrtsſtraße in der Oder durch 
Baugerüſte auf längere Zeit derart beſchränkt, daß be⸗ 
ſondere Vorſicht beim Paſſiren der Brückenbauſtelle ge 
boten iſt. Es wird daher von Strompolizei wegen 
Nachſtehendes angeordnet: 

1. Thalwärtsfahrende Schiffe und Flöße, welche 
nicht geſchleppt werden, dürfen die Bauſtelle 
während der Nachtzeit von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang nicht paſſiren, ſondern 
müſſen bei der gleich unterhalb Zoll brücke 
gelegenen Stromwachtbude, welche durch eine 
große Tafel gekennzeichnet iſt, Anker werfen, 
bezw. ſchröcken. 

Dampfſchiffe haben vor Ankunft an der Bau⸗ 
ſtelle ihre Geſchwindigkeit entiprechend zu 
mäßigen. E 

Die Führer der Fahrzeuge und Flöße haben 
den Anweiſungen der an der Brückenbauſtelle 
und bei der oberhalb gelegenen Stromwacht⸗ 
bude poſtirten Stromaufſichtsbeamten un⸗ 
weigerlich Folge zu geben. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden nach § 30 der Schifffahrts⸗Polizei⸗ 
Verordnung für die Oder vom 11. Auguſt 1885 
unter Vorbehalt der Verbindlichkeit zum 
Schadenerſatz mit einer Geldbuße bis zu 
30 , geahndet. 


2. 


8. 


4. 


Cüſtrin, den 6. Juli 1891. 
Der Waſſerbauinſpektor. 
- gez. Orban, 
Baurath. 
Stettin, den 6. Juli 1891. 
Bekanntmachung. 


Die Lifte der zu den Stadtverordneten? Wahlen 
ſtimmfähigen Für wird vom 15. bis einſchließlich 
ben 30. Juli d. J. innerhalb der Dienſtſtunden mit 
Ausnahme der Sonntage im Rathhauſe — Erdgeſchoß 
Same Nr. 62 — Eingang von der Poſtſeite, zu 
Jedermanns Durchſicht offen liegen. Während dieſer 
Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die 
Richtigkeit der Liſte Einwendungen erheben, welche 
ſchriftlich auf der Regiſtratur einzureichen ſind. 

Der Magiſtrat. 


Die Provinzial und Kreis-Abgaben für das Rechnungs⸗ 4 


jahr 1891/92 werden von Nr. 1—40 am Donnerſtag, 
den 9., und von Nr. 41—59 am Freitag, den 10. d. 


Mts., Nachmittags von 3-6 Uhr im alten hieſigen 0 


Schulhauſe erhoben. 8 
Pommerensdorf, 7. Juli 1891. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 francof“ 


und | gratis zur Durchſicht. 
Kurort rumd am Hatz. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und nener Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grunp. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde, Omnibus am Bahn⸗ 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 
erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 


„Feine Küche, vorzügliche Weine. 2 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Unterricht in der doppelten Buchführung ewünſcht 

Adreſſen mit Honorar unter S. N. S1 in 75 Expe⸗ 

dition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, erbeten. 
lutte, Schulze — 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛe. 


wenn die aufgeregte Phantaſie uns Schreckge⸗ 


ging und ſich vergebens nach einem Weſen 
ſehnte, dem er ſeine Sorgen anvertrauen, 
bei dem er ſein Herz erleichtern konnte, das mit 
fanfter Stimme die wildaufbrauſende Mäuner⸗ 
ſeele beruhigte; Pill Geduld, Ergebung in 
Wort und Beiſpiel lehrend. Amanda war 
fern; als ſie ging, ahnte er nicht, wie ſchwer 
er ſie in dieſer Stunde vermiſſen würde. 
Wenn ſie wiederkehrte, wie lange würde ſie noch 
bei ihm bleiben, um ihn dann auf immer zu 
verlaſſen! 

Es begann zu dämmern, während er ſeinen 
Betrachtungen nachhing; er war nicht in der 
Laune auszugehen, Beſuch war nicht mehr zu er⸗ 
warten, der Wunſch es ſich bequem zu machen, 
trat inſtinktiv bei ihm auf; er entledigte ſich 
ſeines Rockes, um die Hausjoppe dafür einzu⸗ 
tauſchen. Ehe er das abgelegte Kleidungsſtück 
an den Nagel hing, viſitirte er die Taſchen und 
bekam unter anderm auch das Etui mit dem 
Brillantring in die Hand, den er für Hermine 
gekauft hatte. Das liebliche Bild der ehemaligen 
Beſitzerin trat ihm lebhaft vor die Seele und 
übte magiſche Gewalt aus über die finſtern Ge⸗ 
ſtalten, die unheilverkündenden Drohungen, die 
er in dieſer ſchweren Stunde zu ſehen und zu 
hören glaubte. Sie alle mußten vor ihrer Licht⸗ 
erſcheinung weichen; er vergegenwärtigte ſich die 
grazibſe Erſcheinung, das ſüße Lächeln, deu ſeelen⸗ 
dollen Blick, die weiche, herzgewinnende Stimme 
und ſprach zu ſich ſelbſt: „Welches Glück ver⸗ 
mag ſolch ein Weib dem Manne zu ſpenden, den 
ſie lieb hat. Wie beſeligend, zu allem Großen 
und Guten anregend, muß ihre Nähe auf den⸗ 
jenigen einwirken, den das Schickſal mit ihrem 
Beſitze begnadigt und der einer ſolchen Gunſt 
des Schickſals würdig iſt!“ > 


(Fortſetzung folgt.) 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeen Direktor Kulm befindet ſich nach wie vor 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird in eigenſten Jutereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“ , Thalin Tlaüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Seit 20 Jahren bekannte Anftalt, vollſt. renov., das ganze Jabr geöffnet und beſucht. An 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 


Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen-, beginnende 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Jutoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalesceuten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeauſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


e e oder durch den birigirenden Arzt Br. nd. Poitier. 


Königliches 


Nordseebad Norderney 
Saison vom f. Juni bis o. October. 


Mildes Klima, Schöner ausgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer-Verbindung mit dem Yest- 
lande. Frequenz 1890: 12220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Vallenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſeuen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtgollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: 
Kur und Waſſerheilanſtalt. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade-Verwaltung. 


Bad Beinerz 


in Preussisch - Schlesien, Kli matischer, waldreicher Höhen - Kurı rt — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink - 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Frospekte gratis und franco. 
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Neueste Tuchmeuster 
franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren- Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord- und Süddeuiſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreifen, unter Garantie für muſter getreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe 5 Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzicher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarunſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geftreift- 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, eviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Anwendung 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und br. Pelizaeus, Inhaber der Nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauſe, Herrenwieſe, ſtatt 
Vorſtand. 


Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 2 Abe 
fänder 


gelöſt werden. 


Herrſchaflliches Schloß 


Quartal-Verſammlung. 


3 durch zugegangene Einladung bekannt 
egeben. 
2 Der Vorſtand. 


Verein Stett. Zuschneider, 


Unfer Königsſchießen, für Damen Stechvogel, 
Kinder Taubenabwerfen, findet am 12. d. Mts. im 
Schützenhauſe zu Alt⸗Damm (Eiehberg) ſtatt. 

Abfahrt per Bahn präziſe 9 Uhr 30 Min. 

Kollegen, Freunde und Gönner find willkommen. 

Der Vorſtand. 


Torneyer 


S 


Er 


Sckützen- Comp der Bürger 1 


(Korporation). 
Dienſtag, den 14. Juli er., Abends 8 Uhr, bei Pabftz 


Tagesordnung. 


1. Feſtſetzug des Wo.zellanſchießens und Bewilligung 
der Mittel hierzu. 


2. Beſchlußfaſſung wegen einer Ausfahrt. 
= Harrer ie 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. D Nͤteltiner Handwerker-Ressource 


Heute Abend 9 Uhr im Vereinslokal (Rohrer): 


änger⸗Verſammlung. 


Verein der See-, Fluss- und 


Landmaschinisten. 


Am 6. Juli ſtarb nach langem ſchweren Leiden 
Gutes unſer Kollege K. Rose. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. d. Ms. 


ww 


Um möglichſt rege Theilnahme bittet 
Der 


Schnelldampfer 
Bremen- Newyork 


Mattſeldt & Friederichs, 


Stettin, Bullwerk Nr. 36. 2 


e  Täglid, Vergnügungsfahrf nach 
Meſſenthin. Lon Stettin 155 Uh 
Nachm., von Meſſenthin 8Y/, Uhr Pe. 7 


A 
Oskar Henckel 
Jeden Donuerſtag: 


IS IN Vergnügungsfahrt 


nach 


Podejuch. 


Bc ah t von Podejuch 8 ½ Uhr 
Uckfahr on Podeju + 
I 


Leihhaus-Auktion. 


rn den 14. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 


Ueberſchuß iſt vom 18. bis 28. Juli in unse n 


gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder eine 


Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraßßſe 40. f 


Lothringen 
5 
in großem Park, vortreffliche Nebengebäude, Gemüſe⸗ 


und Obſtgarten, Treibhaus, 6 Kilometer von Garniſo⸗ 
ſtadt mit Gymnaſium entfernt, 


zu verkaufen. 


5 Einige 70 Hektar ſchöner Mittelwald können mitgegeb 15 


werden, event. auch Ackerland. Selbſtkäufer erhalt * 
Auskunft vom Beſitzer unter M. D. 118 poſtlagernd 


Wilhelnshöhe 


bei Caſſel. i 
Hochelegante herrſchaftlich 


Villa , enthaltend 10 Zimmer, 4 Manſarden, Küche, 


Badeſtube, Balkons und Veranden ꝛc. in ſchön ange 
legtem 1 Morgen großen Ziergarten mit Zwergobſt⸗ 
pflanzungen Pavillon u. ſ. w., in unmittelbarer Nähe 
des weltberühmten Schloßparks, herrlicher Fernſicht, zu f 
verkaufen eventuell auch zu vermiethen. Er 
Nähere Auskunft unter V. 605 durch Hansen- 
stein & Vogler, A.-G. in Caſſel. 


= 
Ken 
. 


—— 
> 


> 
J 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Verſonen 


oehn. :- 


* 
8 


Gerichtsvollzieher durch Herrn 


4 


Ordentl. General-Verſammlung. 
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a ur zu verkaufen bei 
Weinfaͤſſer 6. „and wier, 5 l. Dont... 


I, 
* 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha—Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte durch das Kur⸗Comité. 


Grabdenkmäler 


un reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Grosse Geld-Lotterie u 


Pölitzerſtraße 73. 
Frankfurt a. M. 


Sommerlust. 
4170 Geldgewinne, darunter Mauptreſſer von! 


Mittwoch, den 8. Juli er.: 
100.00 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
schen Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
reifswald find Per Nummern gezogen worden: 

i und 2. Emiſſion. 
ö Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
5 228, 275, 363, 368 & 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Littera C. Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 
Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
e 5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


Großes Militär⸗Doppel⸗Konzert, 
M k ausgeführt von der Kapelle des Colb. Grenadier-Regts. „Graf Gneiſenau“ 
ar (2. Pomm.) Nr. 9 und der Kapelle des Infanterie-Regts. „Prinz Friedr. 
Carl von Preußen“ (8. Brandenbg.) Nr. 64. 
Direktion: M. Kohlmann, R. Henrion. 


Empfang zu nehmen. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen: 
und 2. Emiſſion. 


Littera A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. 


3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


holt aufgefordert. 
Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


(Leipzig —Gera). Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge> 
mäße wiſſenſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. I. Settegast. 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Kurze (Stralſund). 
— Herrn Paſtor Kuſchke (Gr.⸗Juſtin). — Eine 
re: Herrn G. Feſterling (Bergen a. Rügen). 
Berlobungen: Fräulein Bertha Riſch mit Herrn 
Guſtav Behrens (Gingſt— Malkvitz). — Fräulein Martha 
Schulz mit Herrn G. Neumann (Rötzenhagen —Stolp). 
Sterbefälle: Herr Kaufmann Theodor Hanff 
(Torgelow). — Ww. Johanna Knitſchky, geb. Luther 
Stralſund). 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 
Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. 
Bahnhof und 6 Stunden von Rerlin gelegen, 
mit vornehmem Schloſſe und ſchönen Wirthichaftsres 
bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
en Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
780, bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 
wildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſtehenden alten 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. 


Emil Salomon, Danzig. 


Mein Kruggrundſtück nebſt 
Materialwaaren-Geſchäft 


and "circa 325 Morgen Land inel. Wald beabſichtige 
ich wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 

. Schwendig, Mertenheim p. Stürlack. 


2— 3000 Morgen; nur mit guter Jagd u. Forſt haben 
den Vorzug u. wollen Verkäufer mir umgehend genaue 
Aufgabe zukommen laſſen. J. Droska, Landgüter⸗ 
Makler, Graskeller 14 in Hamburg a. d. Elbe. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für junge und alte Perſonen, bie 
i 8 Ieje es auch Jeder, ber 

u 

il 

un 


1 raft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
. L. Er. 


fe faden 


Sommer's Automatiſche Fallen 
für Ratten, Haus⸗ und Feld⸗Mäuſe. 
Fangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 
verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 H. 
Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 . Gew. / Kilo. Packung 
und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 
Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzenfelle 
Pr. 10 % inch. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 
gratis und er D. R. Patent 48712. 
Maubthierfallen⸗Jabrik Sommer, Gera, R., 

: Schleizerſtraße 36. 


Gegründet 1868. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Grannt-, 
Corallen- u. Silberechmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


—— — ee a se a nen 2 
Sonntags geöfinet . 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Dr. Spranger“ MHagentropfen 


Beten ofort bei Migräne, Magenkr. Uebelkeit, 
ſſchm., Leibſchm., Verſchleim., 8 
Auf etriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt 4 5 u. ſchmerzlos enen Leib, macht 
Biel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
FI. 60 . (Große Fl. — 5 kleine a 2,50 % 


€. L., Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraßßſe 18, 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


8 Geletneky’s 
ae Rundschiffchen- 

= => Nähmaschinen, ' 
D. R. P. 48098, gold. Medaille Köln 1890. 


| 
I 


Zuſammen 86 Winfiker. za 


U. A. gelangt zur Aufführung: Adagio aus der Sonate pathetique von L. v. Beethoven. — 
ungariſche Rhapſodie Nr. 2 von F. Liszt. — „Sommerluſt“, Luſtſpiel⸗Ouverture von M. Kohlmann. — Large 


5 0 ° © O O Mark 
a. d. Quartett op. 76, Nr. 5 von J. Haydn. — Ungarische Tänze (4. Heft) von J. Brahms. — Ouvertur: 
L00 SE. 5 NI 1 . Over „Oberon“ von C. M. v. Weber. — Finale d. 1. Aktes a. d. Oper „Lohengrin“ von R. Wagner. — 


Vorſpiel zu „Parſifal“ von R. Wagner. — Feſt⸗Ouverture von E. Laſſen. 
lichen Schiffen. Kaſſenpreis 60 Pf. Von 7½ Uhr Schnittbillets a 30 Pf. 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


Vorverkauf a 50 Pf. in den bekannten Verkaufsſtellen und auf ſämmt⸗ 
Anfang 5 Uhr. 
versendet h Elektrotechnische Ausstellung, Schluß des Konzerts: Korſofahrt. 
Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. e Patronen 


für Revolver und Teſching, Kugel: und Schrot⸗ 
ſchuß, 6, 9 und 12 mm, billigſt bei 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Kinderwagendecken 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
J. Hentschel, Schuhſtraße 22 


Zum 


zug: 


a 
= 


en 


aan 


Cramer & Buchholz, 
Rönsahl Rübeland 


in Weſtf. im Harz. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit deu höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana- N Deut ſches 
Pulver, Scheiben⸗ 


ertra beſtes Jagd⸗ Pulver 
pulver, (naſſer Brand) 


in grob d fei 7 8 22 
e . > Körnungen 4—8. 


S 


aht Henninger, Nürnberg 20 Fl, 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
A echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Miinchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
# echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 80 
Klosterbräu Moabit, " 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
4 Doppel-Malzbicr, € 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 - 
A gu frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


se 2. — Telephon No, 598. 


und 


Prämüirt. 


0 J. Gollmow, Stein, 


Kupf. Keſſe | 1 mu geen 31. 


9 Artikel in vorzugl. Qua⸗ 
6 lität empfiehlt billigſt. 
D - Preisliſte gratis. 
% WIN: 0. Band, Berlinsw. 
Ve tere "x ar re 
Rarität alte Münzen, köriefmarken- 
f en, Albus zu kaufen geſucht 


Kohlmarkt 1, 1 Tr. im Atelier. 
Verkaufsſtellen in faſt allen Orten. Bl 5 


SI u le Holzkohlen 
4 4 Gr 50 00 3 a i Velociped⸗Bau⸗ und Neparatur- ſuchen wir in großen Poſten zu kaufen und erbitten 
S Verses 72 8 
für engliſche und deutſche Fahrräder aller Gattungen D. Cohn Ir. Os 
Berlin O., Schleſ. Güterbahnhof. 


P. Jankowsll —.— 
Philippſtraße Nr. 29, Jigarren⸗Agenten. 
Bedeutende Zigarrenfabrik (Preislage 


Merdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage 


unter der Firma 
Otto Runge 


Juwelier-, Gold-, Silber- und Alfenide- 
Waaren- Geschäft, 


verbunden mit Werkstatt für Reparaturen und Neuarheiten, 


er große Wollweberſtraße 41 


Indem ich hoffe, durch ſtreug reelle Bedienung, ſowie größte Gewiſſenhaſtigkeit 
mir das Vertrauen eines wohlwollenden Publikums zu erwerben, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Otto Runge, 


Inwelier, Gold- und Silberarbeiter. zungl es {0 aukziole. wen A 


ft. 
Eigene Schleif-, Polier⸗ und Vernickelungs⸗ 
Sog Te Fri 
Champagner Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 


und franzöſiſche Weine empfiehlt 
Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 2 ganzen Flaſchen 44 5 
1 4 „ 


r 3 Minuten vom Berliner Thor. et 


Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte € " 
Räder mit auch ohne Polſter und Luftreifen Mk. 30—85) ſucht tüchtige Vertreter, 
auf Lager und gewähre bei Baarzahlung den höchſten welche bei der beſſeren Spezial⸗ und 


Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir 3 " " 
kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte betreffs Materlal⸗Kundſchaft eingeführt. Für 


N, des Fahrens und Schonung der neuen Beſuch auswärtiger Plätze extra Boni⸗ 
Maſchine. 
>| Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche fication. Offerten unter Chiffre „L. M. 
Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter Räder 2971“ an Rudolf Mosse, Heidelberg.“ 


werden nach den neneſten techniſchſten Erfahrungen in 
meiner Werlſtalt ausgeführt. auß. d. Hauſe augef. Roſengarten 2, IV. 
Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und 7 


* * * * * * \ 1 > I; 1 
® Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. Ganz Handſchuhe a 100 et 
beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion Fer Auguste Engelmann, mL 


8 ganz vorzügliches Drei-Rad, Marke 888., welches ich 


Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen 
Heute und folgende Tage: 


N 
Extra⸗Vorſtellung. 
Fer Allabendlich koloſſaler Erfolg des geſammt. 

nen engaairten Shrzialitäten-Perionalß. * 
Die schöne Galatllee. 
Operette. Ein Schreckens⸗Geheimniß. Poſſe. 
Konzert = Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Fr Milbringen von Hunden verboten. 


Mam im- TIaenter. 


v Heute Mittwoch: mas 


— — — 3 ———— —ů p — 
Damensehneidereä wird ſauber u. bill. in u. 


F. A. Suhr, Moönchenſtr. 29— 30. 
— 2 [4 
Carte 1 Signal: u. Nebelhörner 
C0000  R  U  e N mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei ; \ iehlt % 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. Touriſten und Turner empfieh 
Lt. Eſtragon⸗ 


J. Blentschel, Schuhſtr. 2. 
Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich PR) Trauben⸗ 


vom heutigen Tage kl. Dumſtr. 11 (Eingang Roßmarktſtraße) ein 5 Himbeer⸗ Eſſig 


Schub: und Stiefelgeſchäft 1 „ Wein⸗ Gr. Gala⸗Beneſiz⸗ 
öff be. IJ e b ein, nur gute W u halte it; 0 0 
25 dl Beten Hr des fle Hechaplengfägene Renaun; = Balılal, Beten Vorſtellung 


„ 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt verbunden mit 


IH. R. Fretzelor fl, Eixtra-Sommernachts-BBall 


Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. für den art. Direltor 


% Alte Weinkenner A. Schirrmeister. 


Zum 10. Male: 
. bezeichnen meine garantirt reinen 


Rheinweine u. zwar weiss: Laubenhmr. 5 — > 2 \ 
Skandal kneater. 


per Liter 00 Pfg., Eltviller 30.120 Pfg., 
Ungeheurer Beifall. Senſationeller Jubel. 
eee eee 


Elysium- Theater. 


Hochachtungsvoll 
C. Wallow, Schuhmachermeiſter. 


Süsser Medieinal- |! aer 110= 00 Pig, ron: oer. 
D A ’ 5 er ingelheimer 100—140 Pfg., Assmanns- 
. r. umann 8 — = ö häuser 150-900 Pfg. als ganz vorzüglich und preis- 
ei — SET - eitt werth. Kleine Kostproben gratis; 2 ganze Flaschen 

Gi in Posteolli gegen Nachnahme des entsprechenden 


dt N N. ö 7 45. ir 1 Weist RR 
adus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargesieihe-" N. . rschmannm, einbergbesitzer, 
ati, . Beerenwein, welcher ärztiicherselts als Ersatz a mail \ \ Eltville im Rheingau, Versandt an Private, vn Mittwoch, den 8. Juli 1891: nk 
FTT Der Pfarter von Kirchfeld 
x = umann’s or eidelbeer-Wein ein vorzug- 2 N 
0 2% #4 „lichos Getränk zur 1 für Reconvalescenten 11 Kinderwagen N 5175 ; alk f 9 2 9 2 
E 4 2 Finder, und aue Kals Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, % Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von L. Anzengruber, 


— - von den einfachſten bis zu den eleganteften, patent. 
8 l. — — — Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 9. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ Kinder 5 Ee ee N ganz zum Zu⸗ 
Albert Käding, Bergſtraße 11; kenwalderſtraßen⸗Ecke; ſammenlegen, m. Hentsen el Schuhſtraße 2 
With. Käding gr. Domſtraße 20; A. Troife, Mittwochſtraße 14; — Ba „a 
8 Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; Otto Winkel, Breiteſtraße 11. Den Herren Bauherrn und Töpfermeiſtern 
G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 5; In Züllchow bei Hermann Käding. mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; EBEN tigter luftd. Ofenthüren, vue 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
Geschäfts-Verlegung. 


zu billigen Preiſen. 
A. Tim, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11 
Hierdurch erlaube ich mir meinen geehrten Kunden Stettins und Umgegend, ſowie meiner 
werthen Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein Möbel⸗ und Polſterwaaren⸗ 


imm Schloſf f 7 
1887er Apfelwein, 
Lager von Unterwiek 21 nach Frauenſtr. Nr. 20, 1 Treppe verlegt habe. Mit der Bitte, das mir 


eigener Preſſung, in chene Agen offerirt 9995 
bisher in To reichem Maße geſchenkte Vertranen auch fernerhin bewahren zu wollen, verſpreche ich größte in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen l 3 
Reellität und ſauberſte Ausführung und zeichne 


H. R. Fretzdorff. 
e mit aller Hochachtung i Breiteſtraße 5. 
Fabrik und Komptoir GA. Cizelsky, Möbel- und Polſter⸗Lager 
Unterwiek 18, 


Pa obſchl. Steinkohlen offerirt ſehr bill 
7 yr billig 
Tiſchlermeiſter. Frauenſtr. 20, 1 7 h 


Donnerſtag, den 9. Juli 1891: 
Auf mehrſeitiges Verlangen: 


Hanme Nite und de 
Iätte Pudel. 


Täglich von 5 Uhr ab: Grosses Konzert. 
Entree 10 . 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmen 
Fer Mittwoch, den 8. Juli 1891: uk 


5. Gaſtſpiel Emma Seebold. 
Der arme Jonathan. 


Harriet. Emma Secbold a. G 
Gr. Garten⸗Konzert. | 
Donneritagt 


E Die beühmte Frau. =: 


A 
, ” Verschleimung ; Magenleiden etc. etc, mit gutem Eıfolg | 


„ böhm. Braunkohlen 
F. Bumke, 


ex Kähnen 
Telephon Nr. 441. Oberwiek 76-78. .- 


